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Stolze Erfolgsbilanz
Unserer Einzelkämpfer zur See

Neben den Torpedomännern tragen die Sprengbootfahrer den Tod
mitten in die feindliche Nachschubflotte hinein

icl., er^ n. 16. September . Der Führer ha.t auf Vor-
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine,

{■•°“admiral D o e n i t z, das Ritterkreuz des
rne0 Kreuzes verliehen

I;j!!5ter  Herbert Lerer für
an Oberferhsehreib-
die in heldenhaftem

g - mit einem Einmanntorpedo erzielte Ver-
Un£ eines Transporters von 10 000 BRT . als

an r dritten  Einzelkänsftfer der Kriegsmarine und
»j,.~eu tnant der Marineverwaltung Alfred Vetter,ukre,
v*rse
erfol.

einer Sprengbootgruppe , die sechs Schiffe
Senkte , als viertem Einzelkämpfer . Weitere zehn

!(,l S re 'che Einzelkämpfer wurden mit dem Deut-
0 Kl -Pl i / CnlH aiicff . 7oielinptKreuz in Gold ausgezeichnet.

Sp̂ 'Usa 'nmen mit dem Einmanntorpedo haben die
®nSt>oote , eine neue Waffe der Kriegsmarine , in

See l®eh Wochen in vom Feind absolut beherrschten
de Mieten 20 Transporter und Dampfer mit min-

ens  104 500 BRT, . sowie drei Kreuzer , neun
,eu Vett ®n, ein . Schnellboot , zwei Sicherungsfahr-
Se 5 e ünd eine kleine nicht erkannte Einheit ver-
l2o. 1 Un<ä mindestens 15 weitere Schiffe mit über
aHd 00. HRT, sowie einen Kreuzer , einen Zerstörer

6'ne  Korvette torpediert . Die Größe der bei
die . ^ am Pfmitteln verwandten Sprengladung läßt

ere chtigte Vermutung zu, dal? der größte Teil
ge, °r Schiffe entweder gesunken ist , oder so schwer
Jja wurde , daß er für lange Zeit für den
ist jScduS über See ausfällt . Dieser Gesamterfolgdas noch nicht zweimonatige Ergebnis eines
'tili ?Ur Selt >staufopferung bereiten Vernichtungs-

®ns der deutschen Einzelkämpfer zur See.

, Das
JOie Technik der neuen Waffe

Bam f ' neue  Sprengboot , das unseren Einzel-
Scitn l n vor einiger Zeit als ein außerordentlich
geu e les  und wendiges Fahrzeug in die Hand ge-
Ba a ^ urcie> ist in seiner niedrigen und schnittigen
glej V̂ ise mit einem flachgehenden Rennboo . ver-
dtrC a ar un£i dem italienischen Sturmboot , das bei
"'irrt Zutschen Kriegsmarine ebenfalls eingesetzt

’ ähnlich . Es kann große Strecken zurück-
tieria und hat an seinem Ende eine Sitzlücke für
kgjt Wahrer , der das Boot in voller Geschwindig¬
keit ! au* 20° Meter  und näher an das Angriffs-
Scjjj ' heransteuert und sich dann mit Hilfe eines
ist2,eu herapparates entgegen der Fahrtrichtung im
stei(eh Augenblick von seinem Boot trennt . Dieses
gerjerh nun auf das Ziel zu und detoniert bei der
0n- ass,e n Berührung mit diesem . Die Wirkung ist
>s_ "'ähn lich stark , weil nahezu das ganze Boot ein

Enttäuschung und Bitterkeit
stung der Schweizer Presse über die ameri¬

kanische Kriegführung
**"*> 16. Sept . Zu den wiederholten Angriffen

'•ntrjj.

äftiietika;
Set)i' “v‘‘ruscher Terrorflieger auf Schweizer Hoheits-

Sehreibt die „Nationalzeitung “ : Wir haben ein
die 1 her Enttäuschung und der Bitterkeit über
kanig wie die alliierte , namentlich die ameri-
S«ht Ctle  Kriegführung , über schweizerische Leichen

sind ja allerunterste Instanzen , fliegende
är.ter 0ys  könnte man sagen , aber die oberen und
itst Instanzen sind dafür verantwortlich . Jetzt
Hatas^n wir , daß wir am Montag vor einer großen
s'nd- t0p he wie durch ein Wunder bewahrt worden
ic heu' Varen  nämlich die amerikanischen Jäger zwi-Augst und Pratteln nicht ebenso schlechte
^hlir-vf*1 8ewe sen , wie sie sich mit ihren Angriffen
Seze, a hes Rheins ' als unzuverlässige Geographen
äen hatten , dann hätten sie unabsehbaren Scha-

a«gerichtet.
t«r „St . Galler Tagblatt “ erklärt : Es sind in letz-

besonders amerikanische Flieger , welche
Übe,, erade  unerträgliche Rücksichtslosigkeit gegen-
"'idr; der  Schweiz zeigen und durch ihr rechts-
*0t der ^ er balten zum schärfsten Protest heraus¬

einziger Sprengkörper ist , dessen Detonation selbst
für größere Schiffe vernichtend sein kann . Schiffe
gewöhnlicher Art , wie Kreuzer und Zerstörer,
Frachter und Transporter , überdauern einen
Sprengbootangriff nur in den seltensten Fällen.
Wenn trotzdem immer wieder zahlreiche Schiffe als
torpediert gemeldet werden , so ist der Grund hier¬
für lediglich darin zu sehen , daß das Sinken dieser
Schiffe aus irgendwelchen Gründen nicht beobachtet
werden konnte . Gerade in der letzten Zeit hat der
Feind die Abwehr gegen die neuen Kampfmittel
außerordentlich gesteigert . Es sind nicht nur ständig
zahlreiche Suchgruppen von Zerstörern und Kor¬
vetten unterwegs , sondern mit Einbruch der Nacht
ziehen auf Kriegs - und Transportschiffen besonders
hierfür abgestellte Wachen auf , die neben ihren
Artillerie - und Marinewaffen vor allem die Schein¬
werfer besitzen , um im Augenblick des Angriffs
voll abwehrbereit zu sein . Flugzeuge , die früher
schon zur Bekämpfung der Unterseeboote mit
Scheinwerfern ausgerüstet wurden , leuchten nachts
die dunkle See nach verräterischen Schaumstreifen
ab , um den Angreifer schon vor Erreichen seines
Zieles zu stellen . Unbeirrt durch diese massierte
Abwehr steuern die Fahrer — viele von ihnen sind
dem Jünglingsalter noch nicht entwachsen — ihre
Boote mit Todesverachtung in die unmittelbare Nähe
des gewählten Zieles und lassen sich dann im feind¬
lichen Geschoßhagel irr die nachtdunkle See über
Bord schleudern . Mit Hilfe eines floßartigen Brettes
und einer Schwimmweste hält sich der Fahrer
über Wasser und wartet darauf , von eigens dafür
eingesetzten Booten aufgenommen zu werden.

Diese Begleitboote haben einen sehr viel größeren
Aktionsradius als die Sprengboote , so daß ihnen die
Möglichkeit gegeben ist , ein weiteres Seegebiet auf¬
zuklären , um besonders lohnende Ziele ausfindig
zu machen , auf die nun die Sprengboote ange¬
setzt werden . Die Erfüllung der Aufgabe dieser Be¬
gleitboote bringt es mit sich , daß sie viel häufiger
entdeckt werden und damit dem konzentrierten
feindlichen Abwehrfeuer ausgesetzt sind , als die
Sprengboote . Gemeinsam mit diesen wird nach ge¬
nau festgelegter Zieliage die Fahrt angetreten . Der
Sprengbootfahrer wird von * dem Begleitboot einge¬
wiesen und tritt nun mit Höchstgeschwindigkeit die

Als Opfer eines Luftangriffes beklagen wir:
Acker , Karoline
Alef, Sofie
Alewyn, Magdalene
Behlke, Anna
Buff, Erna
Buff, Dieter
Buff, Karl-Heinz
Eymer, Karl
Eymer, Martha
Fink, Luise
Socke , Eleonore
Hanynelmann , Katharina
Hartmann, Georg
Heifj, Wolf-Rüdiger
Hetzer , Kurt
Hoffmann, Marie
Hofmann, Wilhelmine
Joa , Jürgen

Koch, Eifriede
Kohl, Gertrud
Leibold , Friedericke
Lieder , Hedwig
Lieder , Hannelore
Malsy, Irmgard
Orfenstein , Emmy
Reif, Fritz
Sacher , Rudolf
Sarnowski, Antonie
Scheuren , Katharina
Scheuren , Ruth
Schneider , Anna
Schnug , Gertrud
Sieben , Georg
Strauß, Luise
Ullrich, Gustav
Zinkei, Martha

Sie fielen für Großdeutschland!

Lampas
Kreisleiter

Vernichtung 'sfahrt gegen das gewählte Schiffsziel
allein an . Der Sinp dieses von höchstem Mut und
größter Todesbereitschaft getragenen Einsatzes liegt
nicht in der Selbstaufopferung , z î der jeder einzelne
dieser Männer bereit ist , sondern ist vielmehr därm
zu sehen , daß jeder von ihnen selbst unter den
abenteuerlichsten Umständen zurückzukommen
trachtet , um mit den einmal gewonnenen Erfah¬
rungen erneut in Einsatz zu gehen.

Gegen Rattenfängermethoden gefeit
Bringt Quebec eine Neuauflage des Wilsonschvvindels?

BPD . Früher als beabsichtigt , haben sich Chur¬
chill und Roosevelt zu einer , erneuten Konferenz in
der kanadischen Hauptstadt Quebec zusammengefun¬
den . Sie konnten sich dieser Begegnung nicht ent¬
ziehen , weil , die Kriegsprobleme , die sich in den
letzten Wochen entwickelten , einen völlig anderen
Charakter tragen als man ursprünglich in London
und Washington erwartet hatte . Wir überlassen die
Feindpresse ihren eigenen Kombinationen über die
Rückwirkungen des sowjetischen Einbruchs auf dem
Balkan und der Zwangssowjetisierung , wie sie
gegenwärtig das rumänische und das bulgarische
Volk zu spüren bekommen . Wir stellen nur fest,
daß die Härte der deutschen Abwehr und die uner¬
schütterliche Kraft , mit der unsere Nation sich dem
Ansturm aus dem Westei ) und dem Osten entgegen¬
geworfen hat und unter Einsatz - aller ihrer Kräfte
an der Meisterung und Aenderung der entstandenen
kritischen Lage arbeitet , die notorischen Kriegs¬
hetzer Englands und dar USA . vor äußerst schwie¬
rige und wie sie -jetzt selbst erkennen für sie kaum
lösbare Probleme stellen . Die langen Fronten , an
denen sich die Angloamerikaner jetzt entfalten
müssen , die außerordentlichen Erschwernisse des
Nachschubs angesichts der zähen und heldenhaften
Verteidigung unserer Stützpunktbesatzungen in wich-

Sowjetoffensive ohne Anfangserfolge
35 Fron tbreite 18 Schützendivisionen und mehrere Panzerverbände angesetzt

tô tisch*1’ ld ' ^ bptemher . Der erste Tag der bolsche-
, en  Großangriffe an unserer kurländischen

«rtolg lTa.cdt e unseren Truppen einen vollen Abwehr-
aägrejj ^ ie  Einbrüche des mij; sehr starken Kräften
"tip s en den Feindes blieben verschwindend klein
^agep! dd  zum großen Teil bereits wieder durch
acl)iiiR'<ri5r!ffe  bereinigt . Auch unsere

kräftig zurück . Sie holte aus
an niegenden Sowjetgeschwadern 76 Flugzeuge

seheri r- Das Aufgebot der Bolschewisten an Men-
? eSet| U.nd  Angriffswaffen war ungewöhnlich groß.
KFeits Seine  bisherige Gewohnheit griff der Feind
"ki, „,aaV ersten Tage mit der vollen Wucht seiner

Truppen auf breiter Front an . Er
unsere Front durch vorausgegangene

Luftwaffe
den fort-

j aübte

uau!°a hinreichend zermürbt , um sie in einem
- rwalligen zu können . Mit welcher Wucht

>i,

')ai'ausnCtrt Chen  Angriffe geführt wurden , ersieht man
a6f 35 die Bolschewisten in einem Abschnitt
h nZerv m ® reite  18 Schützendivisionen und mehrere

pe Cl hände antreten ließen . Die Schlacht , die
“la teri=!nd  bereits hohe Verluste an Menschen und
'*•<»- kostete.

h:
weit er

An
geht unverminderter Härte

ah*  bisherigen Schwerpunkten hielten die
j 6rigujAbwehrkämpfe am Donnerstag an . In ihrem

°ihza atzten sich unsere Truppen nordwestlich
"bin das  Nordufer des Narew . ab . Im Kämpf¬

en p " Warschau führten die Bolschewisten ihre
£acll j12ern  unterstützten schweren Angriffe weiter.
"a8a f„ar.ten  Straßenkämpfen konnten sie sich in
An; b̂ zen.

Sahdoii1i1.d?m Westufer der Weichsel nördlich
*in hielten die Bolschewisten seit längerer

n ber räumlich kleinen Brückenköpfe , der

mit zwei verstärkten Divisionen besetzt war . .Unsere
Grenadiere , Pioniere und Sturmartilleristen haben
ihn nun nach mehrtägigen Angriffskämpfen be¬
seitigt.

Im Kampfraum um Sanok und Krosno bewies
sich ebenfalls die Schlagkraft unserer Truppen . Bei
Sanok waren die Bolschewisten in Regimentsstärke
in die Stellungen einer Infanteriedivision einge¬
brochen . Unsere Grenadiere traten trotz des tage¬
langen , schweren Abwehrkampfes , der hinter ihnen
lag , sofort zum Gegenangriff an und warfen den
Feind aus zwei Ortschaften und mehreren Höhen¬
stellungen . Weitere bolschewistische Angriffe bei
Sanok scheiterten . Auch bei Krosno machten die
Sowjets mit starken Kräften einen Durchbruchs¬
versuch , wurden aber im Nahkampf abgewiesen . Von
den fünf Panzern , die sie hier verloren , wurden drei
durch Panzerfaust vernichtet , gepanzerte Kampf¬
gruppen und Panzergrenadiere traten nach Artillerie¬
vorbereitung zum Gegenangriff auf die Frontlücke
westlich Krosno an , die der Feind am Vortäge zu
verbreitern gesucht hatte . Sie schlossen diese Lücke
und vernichteten dabei sechs Panzer und 15 Ge¬
schütze des Feindes.

in den Ostkarpaten wiesen ungarische Truppen
westlich Zabik und nordwestlich Delatin mehrere
bolschewistische Angriffe ab . Auch im Nordteil des
Szekierzipfels und im Südteil von Siebenbürgen griff
der Feind an zahlreichen Stellen an und wurde ab¬
gewiesen,

Unsere Luftwaffe konnte auch im Sudabschnitt
gute Erfolge erzielen . Schlachtflieger zerstörten zahl¬
reiche Lokomotiven und Geschütze , ferner über 100
Fahrzeuge und zahlreiche Panzer . Ein Treibstoffzug
geriet nach Bordwaffenbeschuß in Brand.

tigen französischen und belgischen Häfen und nicht
zum letzten die Tatsache , daß alle weiteren Angriffe
jetzt mit dem deutschen Westwall und den neu ent¬
standenen und entstehenden Befestigungen an der
Reichsgrenze rechnen müssen , sind für die feind¬
liche Heeresleitung eine Belastung ihrer Pläne , die
sich mit jedem Tage stärker answirken muß und die
u . a. auch die Terminrechnung / durchkreuzt , die für
dieses Jahr von den Angloamerikanern als unbe¬
dingte Voraussetzung für die Niederwerfung
Deutschlands aufgestellt worden waren.

Bei dieser Lage der Dinge ist es sehr wahr¬
scheinlich , daß Roosevelt und Churchill , wie sich
bereits aus den Nachrichten aus Quebec ergibt , ihre
Hoffnungen wieder auf eine Bluffoffensive gegen
das deutsche Volk richten , da sie die deutsche
Wehrmacht nicht zu Boden zwingfen können . Es
sollte uns durchaus nicht wundern , wenn jetzt er¬
neut Töne angeschlagen werden , die an die alten
Wilsonlügen erinnern und die darauf hinzielen , an
Stelle der bisherigen rücksichtslosen Vernichtungs¬
paroien im Stile Vansittarts , die dem jüdischen
Haßkrieg unserer Feinde durchaus entsprechen , mil¬
der und harmloser klingende Rattenfängermethoden
anzuwenden . Daß man derartige Versuche gleich¬
zeitig mit verstärkten Terrorflügen koppelt , liegt im
alten Stil der angloamerikanisehen Politik , die seit
je ihre Feinde mit Zuckerbrot und Peitsche zu
unterwerfen sucht . Es besteht aber schon heute kein
Zweifel , daß dieser neue Versuch , sich um die mili¬
tärische Entscheidung herumzudrücken und mit
Fälscherkunststücken zu arbeiten , beim deutschen
Volke auf Granit stößt . Es hat nicht nur an Wilson
gelernt , es kennt auch Churchill und Roosevelt zur
Genüge , um ihren Bluff zu durchschauen.

Mit dem Eichenlaub ausgezeichnet '
Berlin , 16. September . Der Führer verlieh am

23. August das Eichenlaub zum Ritterkreuz an : jj-
Obersturmführer Bruno Hinz,  Kompaniechef und
Kampfgruppenführer in der ^ -Panzer -Grenadier-
Division „Götz von Berlichingen “, als 559.,
an ^ -Obergruppenführer und General der Waffen - ^
Wilhelm Bittrich,  Kommandierender General
des 2. ^ -Panzer -Korps , als 563.,

an Generalmajor Gerhard Lindemann,  Führer
einer Infanterie -Division , als 580.,

und an Leutnant Johannes B o e 11 e r , Kompanie¬
führer in einer schweren Panzerabteilung , als 581.
Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Generalmajor Lindemann fand an der Spitze
seiner Grenadiere den Heldentod.

Landung auf Morotjai verhindert
Tokio , 16. September . Nach FroAtmeldungen aus

dem pazifischen Raum versuchten USA .-Truppen im
Morgengrauen des 15. September mit 40 Transport¬
schiffen auf der Morotaiinsel (nördlich der Halma-
heragruppe ) zu landen . Japanische Besatzungstruppen
traten sofort zutn Gegenangriff an und konnten nach
heftigem zweistündigem Kampf den Feind in die
Flucht schlagen , der dabei 2500 Tote an der Küste
zurückließ.

Kurz vor dem Ende?
Von Heinrich Karl Kunz

Dieser Tage begegneten wir einer Aeußerung , dis
uns nachdenklich stimmte . „Alle Feldzüge hat er
glücklich hinter sich gebracht “, so sagte ein Mann zu
einem Bekannten , ..und nun mußte er kurz vor dem
Ende doch noch fallen .“ Eine Auffassung schwingt
in diesen Worten mit , die das Opfer des Soldaten
schon beinahe als sinnlos bewertet . Ein tiefgreifender
Irrtum , der sich hier ausspricht . Ob wir bereits so
kurz vor dem Ende des gewaltigen Ringen « stehen,
weiß niemand . Sicher ist nur das eine , daß dieser
Krieg nicht wie ein Greis stirbt , der sich , erfüllt
und daseinsmüde , auf das ffinnen streckt und , ohne
viel Aufhebens ton  sich zu njachen , aus dem Leben
scheidet . Dieser Krieg stirbt wie ein angeschossener
Eber , der mit gesenkten Hauern alles annimmt , was
ihm in den Weg tritt . Es stirbt in einem ungeheuren
Zusammenprall aller Kräfte und die Nation , die im
Endstadium mit ihrer Opfer - und Einsatzbereitschaft
zu geizen beginnt , ist verloren . Das Opfär , das in
diesem Augenblick gebracht wird , mag bitterer sein,
aber es wiegt darum auch schwerer in der Schale des
Schicksals und bestimmt das Zünglein an der Waage,
das ini Endstadium empfindlicher auf jedes Gewicht
reagiert als in den Anfangsphasen . Das Ende ist uns,
zeitlich gesehen , vielleicht sehr 'nahe gerückt , was
jedoch Kraftentfaltung und Intensität betrifft , ist es
höher gestellt denn je . Wir müssen uns ausrecken
bis zur letzten Dehnungsmöglichkeit , um an die Ent¬
scheidung heranzureichen , die den Ausgang des
Ringens bestimmt . Es ist sinnlos , gefährlich und
schwächend , auch nur einen Gedanken an den
Frieden zu verschwenden , der irgendwo hinter den
von berstenden Bomben und Granaten zerwühlten
Regionen dämmern soll . Es geht nicht um das
Ende , nicht um den Frieden , sondern einzig und
allein um den Sieg . Denn ohne ihn gäbe es kein
Auferstehen unserer Städte , keine Heimkehr unserer
Männer , kein sonniges Kinderland . Wir sind heute
alle , ob wir den feldgrauen Rock tragen oder nicht,
Soldaten . Unsere Wohnungen sind Quartiere , die wir
vielleicht morgen schon , wenn der Feindterror sie
zerschlägt , mit einem anderen , viel bescheideneren
vertauschen müssen . Unser Eigentum ist eine Leih¬
gabe , die schon in der nächsten Stundfe vernichtet
sein kann , an die wir unser Herz nicht verlieren
dürfen . Die Aufgabe unseres Lebens erschöpft sich
im Kampf , in vorbehaltloser Hingabe an die Gemein¬
schaft , an das Volk . Nur wenn wir von dieser Er¬
kenntnis völlig durchdrungen sind , behält das
Dasein in den schwersten Tagen , die Deutschland je
durchlebte und durchlitt , seihen tiefen erfüllenden
Sinn , der auch die letzten Energien in uns zur Tat
mobilisiert.

Eine Gefahr , die wir erkannt haben , hat schon
viel von ihrem bedrohlichen Charakter verloren.
Und es gibt heilte manche Gefahr , die unter der
Oberfläche lauert , die kaum offen zutage tritt und
wie ein heimliches , schleichendes .Gift wirkt . Wir
müssen sie aufspüren und beim Namen nennen , um
sie unwirksam zu machen . Aus der Moral des ein¬
zelnen , im umfassendsten Sinne betrachtet , wächst
die Haltung der Nation . Je näher Krieg und Front
an uns heranrücken , um so schwerer wird die
seelische Belastung . Da ist zum Beispiel eine junge,
alleinstehende Frau . Ihr Mann kämpft schon seit
Jahren im Osten oder Westen . Die Post , heute
mancherlei Störungen unterworfen , fließt spärlich.
Ihre Kinder sind irgendwo in einem KLV .-Lager
untergebracht . Ihre Tage gehen hin in Berufsarbeit,
zwischen Terrorangriffen und Alarm . Hat es über¬
haupt noch Sinn , irgend etwas in der . eigenen Häus¬
lichkeit zu tun , für den morgigen Tag , vor dem noch
die Ungewißheit einer Nacht eingeschaltet ist , zu
richten ? Kräfte , die sich früher in einem geordneten
Familienleben erfüllten , in der Sorge für das Wohl¬
ergehen dos Mannes und der Kinder , liegen brach.
Das Wofür spricht nicht mehr unmittelbar und über¬
zeugend an , es ist verschwommen und manchmal
unfaßlich geworden . Es setzt eine Denkart voraus.
Das Leben aber fordert sein Recht , es will gelebt
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sein . Was hier von der Frau gesagt wird , gilt genau
so für den Mann , der losgerissen von den gewohnten
Bindungen , von dem liebgewordenen Aufgabenkreis,
in irgendeine fremde Umgebung gestellt ist . Die
Energien drohen alle Ufer zu überschwemmen , in
eine Hemmungslosigkeit einzumünden , in eine
Genußgier , die sich auch über tiefeingewurzelte
Begriffe und Ideale hinwegsetzt . Der Krieg wirkt
hier wie ein ungeheurer Schmelztiegel , in dem
Traditionen . Sitten und Moral zerfließen zu einer
brodelnden Masse des Elementaren . Uebrig bleibt ein
Daseinshunger , der nach den Existenzbedingungen
nicht mehr fragt . Uebrig bleibt ein enger persön¬
licher Egoismus , der sich an das Leben klammert.
Ein Materialismus , für den Begriffe wie Ehre und
Gemeinschaft zu unwirklichen Ideologien herab¬
sinken . Einsatz - und Opferbereitschaft zerfallen,
jeder beruft sich auf das Negative und das , was
Reichsführer - W Himmler in seinem Tagesbefehl an
das Heimatheer als den „verfluchten Etappengeist'
bezeichnete , macht sich breit . Wir haben ihn schon
einmal erlebt und die furchtbaren Folgen seines
Wirkens tragen müssen . Diesmal wollen wir ihm
rechtzeitig begegnen , bevor er sich in unsere Herzen
hineinfressen kann , und wir tun dies am besten,
indem wir seine Erbärmlichkeit - aufzeigen . Die
Stunde ist angebrochen , in der die Starken , die ofi
nicht mit den Lauten gleichzusetzen sind , ihre Auf¬
gabe erkennen . Sie müssen die Haltung bestimmen
und den Müden und Schwachen Rückgrat geben . Sie
müssen durch ihre Tat zeigen , daß der Geist und der
Glaube stärker sind als alle Auflösungstendenzen,
die jede äußerste Kräfteanspannung , die ein fünf¬
jähriger Krieg mit sich bringt . Sie müssen stündlich
beweisen , daß gerade in diesen Tagen , in denen alle
materiellen Güter fragwürdig geworden sind , An¬
stand und innere Sauberkeit , Hingabe und Opfer¬
bereitschaft die höchsten Werte darstellen , die den
Menschen auszeichnen , für die es sich lohnt , das
Leben einzusetzen . An dieser Haltung zerschellen
alle Drohungen und Schrecknisse . Mit dieser Hal¬
tung werden wir die schwersten Prüfungen bestehen
und der feindlichen Uebermacht den Sieg abtrotzen.

Das erste oder das letzte Opfer . Wir >fragen
nicht danach . Wir weichen der eisernen Notwendig¬
keit , gleich was sie von uns fordert , nicht aus und
wissen , daß jeder Verlust erträglich ist , solange er
eine organisierte Gemeinschaft trifft . Wir sagen das
im vollen Bewußtsein deü Tragweite unserer Worte,
denn nach all dem , was wir in unserer engeren , vom
Feindterror betroffenen Heimat erlebt , gesehen und
von Augenzeugen gehört haben , sind die letzten
Illusionen längst verflogen . Vor unseren Augen steht
aber auch die große Kameradschaft , die selbstlose
Hilfsbereitschaft , die den gebrochenen Lebensmut
wieder aufrichtet und die Wunden heilt . Der
fanatische Wille , das zu ' ersetzen , was verlorenging.
Eine Terrornacht , ein Feuersturm ist schrecklich,
fürchterlicher aber ist das Chaos . Wenn alle Bande
sich lösen , die Mitte verlorengeht und der Kampf
aller gegen Stile ausbricht . Die Nachrichten , die aus
Frankreich zu uns herüberdringen , wo die gegen¬
wärtigen Machthaber sich vergeblich bemühen , die
Mordwelle zum Stillstand zu bringen , wo die
Gaullisten gegen die Vichy -Leute , die Bolschewisten
gegen die Besitzenden wüten , lassen das Grauen
ahnen , das unvermeidlich wäre , wenn wir die Nerven
verlören und in unserer Opferbereitschaft nach¬
ließen . 600 000 Finnen haben die schwedische Grenze
überschritten , um den Schrecknissen zu entgehen,
die über einem besiegten Land zusammenschlagen.
Wo das Untermenschentum regiert und alle zurück-

Der OKW .-Bericht  von heute

Schwerpunkt der Kämpfe im Raum Aachen
Zahlreiche Feindangriffc zwischen Aachen und Nancy gescheitert — Hohe feindliche
Verluste hei Vesoul — Verbissener Widerstand der tapferen Besatzung von Brest —
Südenglische Hafenstädte im Feuer unserer Marineküstenbatterien — Durchbruchs¬
versuche in Italien weiter vereitelt — Vergebliches Anreiinen der Sowjets in den
Räumen Bauske, Modohn und Walk — 87 Panzer und 86 Flugzeuge vernichtet

Ans den*- Führerhauptquartier , 16. Sept.
(Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Schwerpunkt der Kämpfe im Westen lag
gestern wieder im Raum südlich und südöstlich
Aachen . Mit zusammengefaßten Infanterie - und Pan¬
zerkräften versuchte der Feind dort, über Stolberg
nach Nordosten durchzubrechen . Nachdem der Geg¬
ner unter stärkstem Matetialeinsatz zunächst gerin¬
gen Geländegewinn erzielen konnte , brachten ihn
unsere Gegenangriffe zum Stehen . 27 feindliche Pan¬
zer wurden dort abgeschossen . .

Südlich Aachen bis in den Raum südlich Nancy
scheiterten zahlreiche , oit mehrfach wiederholte
feindliche Angriffe . Besonders erfolgreich waren un¬
sere Abwehrkämpfe im Raum von Vesoul , wo der
Feind bei seinen vergeblichen Angriffen hohe Ver¬
luste erlitt . \

In dem völlig zerstörten Brest leistet unsere
tapfere Besatzung trotz schwersten feindlichen
Feuers und andauernder Luftangriffe dem immer
wieder an rennenden Gegner verbissenen Widerstand.

Die Hafenstädte an der südenglischen Küste lagen
auch am gestrigen Tage ohne Unterbrechung unter
dem Feuer unserer Marineküstenbatterien.

Bei dem bereits gestern gemeldeten Angriff
britischer Schnellboote auf ein deutsches (Teleit
nördlich der westfriesischen Insel Tcxel wurden
nach abschließenden Meldungen insgesamt drei
feindliche Boote versenkt.

An der italienischen Südfront setzte der Feind
im Raum nördlich Florenz feine Durchbruchs-
Versuche während des ganzen Tages in verstärktem
Maße fort . Gegenüber dem zähen Widerstand un¬
serer Divisionen gewann er nur geringfügig Boden.

Die Einbrochsstellen sind abgeriegelt . Auvh an der
adriatischen Küste verhinderten unsere Truppen er¬
neut den vom Feind erstrebten Durchbruch auf
Rimini.

In Südsiebenbürgen warfen deutsche und unga¬
rische Verbände Sen bei Torenburg und am Miersch
vorgedrungenen . Feind zurück . In den Ostkarpaten
scheiterten mehrere sowjetische Angriffe.

Bei Sanok und Krosno zerschlugen unsere Divisio¬
nen wiederum die mit starken Kräften geführten
Durchbruchs versuche der Bolschewisten , 27 sowje¬
tische Panzer wurden abgeschossen.

Nordöstlich Warschau warfen unsere Truppen der
Waffen-ff und ungarische Verbände eingebrochenen
Feidd zurück.

In den Räumen von Bauske , Modohn und Walk
setzten die Sowjets , unterstützt durch Panzer und
Schlachtfliegergeschwader , ihre heftigen Angriffe fort.
Unsere Divisionen vereitelten in erbitterten Kämpfen
Seite an Seite mit lettischen Freiwilligen verbänden
und in hervorragender Zusammenarbeit mit starken
Kräften der Luftwaffe alle feindlichen Durchbruchs¬
versuche . Eingebrochener Feind wurde in sofortigen
Gegenstößen zurückgeworfen . 87 feindliche Panzer
wurden vernichtet , Jäger und Flakartillerie der Luft¬
waffe brachten 92 sowjetische Flugzeuge zum Ab¬
sturz.

Im Seegebiet vor der nordnorwegischen Küste
wurden durch Marineflak . Sicherungsfalirzeuge und
Bordflak eines deutschen Geleits vier feindliche
Flugzeuge abgesehossen und ein sowjetisches Schnell¬
boot versenkt.

In der vergangenen Nacht richteten britische
Bomber einen Terrorangriff gegen Kiel . Einzelne
feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf Berlin.

gestauten Leidenschaften und Instinkte sich hem¬
mungslos austoben , derweilen ein haßerfüllter
Gegner mit zynischem Lächeln zusieht , gibt es keine
Rettung mehr . Dort geht mehr unter als das Einzel¬
leben . Es zerbricht all das , was das Dasein lebens¬
wert macht , wofür wir in den Kampf eingetreten
sind . Wir setzen den organisierten Widerstand gegen
das Chaos , wir setzen die Opferbereitschaft und Hin¬
gabe an das Ganze , gegen den Moloch der Vernich¬
tung . Wir brauchen dabei nicht an das Herz zu
appellieren , hier genügt die nüchterne .Einsicht . Wir
wagen unser persönliches Leben und sichern damit
die Gemeinschaft , unser Volk , unsere Jugend , die die
Lücken , die der mörderische Krieg reißt , ausfüllen
und das durch die Notzeit hindurch gerettete Werk
zur Vollendung führen wird.

So kurz vor dem Ende ! Ein Wort , das der Un¬
bedachtsamkeit entschlüpft sein mag , über das nach¬
zudenken sich aber zweifellos verlohnt . Hundert¬
tausende sind in den vergangenen fünf Jahren für
Deutschland , für das Reich des Führers , gefallen.
Millionen Augen haben sie beweint . Sie gaben ihr

Das Ringen im Vorfeld des Westwalls
Trotz stärksten Feinddruckes nur unwesentliche Veränderung des Frontverlaufs

Berlin , 18. September . Das Gesamtbild der West¬
front hat sich im Laufe des 14. September nur un¬
wesentlich verändert . Die Schwerpunkte lagen wie
am Vortage im Raum Maastricht -Aachen , • an der
oberen Mosel und westlich dgr Burgundischen
Pforte . Im nördlichen Abschnitt versucht der Feind
weiterhin mit starken , beiderseits der Maas konzen¬
trierten Kräften nach Norden vorzustoßen . Zwischen
der 2. britischen und 1. nordamerikanischen Armee
schob er ein neues amerikanisches Panzerkorps ein,

'woraus zu erkennen ist , welche Bedeutung er seinem,
aus dem Raum Lüttich nach Nordosten gerichteten
Stoß beimißt . Sehr stark ' war deshalb sein Druck auf
der Linie Maastricht -Aachen , wo die Nordamerikaner
ununterbrochen heftig artgriffen und , wenn auch
unter schweren ;Verlusten , nordöstlich Maastricht das
Flüßchen Geal erreichten . Südöstlich Aachen wurde
erbittert um Vorfeldstellungen des Westwalls ge¬
rungen . Trotz schwerster Angriffe blieben die Fort¬
schritte des Feindes auch hier gering.

Zwischen Malmedy und Luxemburg drückte der
Gegner in mehreren Keilen nach Osten . Ueberall
traf er aber auf harter ! Widerstand unserer Truppen,
die ihm in fortgesetzten Gegenangriffen seine

Geländegewinne immer wieder erfolgreich streitig
machten . Der Brückenkopf Metz zog neue schwere
Angriffe auf sich , die aber blutig scheiterten . Nörd¬
lich des Brückenkopfes hat der Gegner starke Kräfte
zusammengezogen und drückt mit ihnen bei Dieden-
hofen gegen die Mosel . Eine aus etwa 40 Panzern
bestehende nordamerikanische . Auftyärungsspitze , die
südlich Pont -ä-Mousson vorgedrungen war , wurde
durch Gegenmaßnahmen abgeriegelt . Flankenstöße
zur Vernichtung dieser feindlichen Kampfgruppe , so¬
wie Gegenangriffe gegen die bis dicht vor Lune-
ville vorgedrungenen feindlichen Kräfte sind im
Gange.

Westlich der Burgundisehen Pforte hielt der Feind
seinen Druck ebenfalls aufrecht . Er sieht sich je¬
doch unter dem Eindruck der hohen , der 7. nord¬
amerikanischen Armee beigebrachten Verluste mehr
und mehr gezwungen , französische Söldnertruppen
in den vorderen Linien einzuschieben . Seine Ver¬
suche , auf der Linie Langres — Vesoul und im
Schweizer Jura ' unsere Riegel zu durchbrechen , um
dadurch den Aufbau der Sperrsteilungen in der Bur¬
gundisehen Pforte zu verhindern , scheiterten in ener¬
gischen Gegenstößen unserer Truppen.

Leben in dem Glauben , daß das Gewehr , das ihren
Händen entgleitet , von einem Nachfolger ergriffen
wird , daß die Heimat immer wieder die Lücken
schließt , die das feindliche Blei reißt . Und für die
Angehörigen ist der Verlust nur erträglich in dem
Gedanken , daß das Blut ihrer Liebsten eine kostbare
Saat ist , aus der eine bessere und schönere Zukunft
wächst . Von uns , die wir übrigblieben , wird nicht
mehr aber auch nicht weniger verlangt als von
denen , die ihr Leben für die Existenz unseres Volkes
und seine Zukunft hingaben . Und wer wagt es, ohne
an der eigenen Erbärmlichkeit zu ersticken , ihrem
Glauben den persönlichen Egoismus , jenes satanische
Umsonst entgegenzusetzen , nur um das eigene Leben
zu schonen , jenes bittere Umsonst , das uns schon
einmal in den Ohren gellte ? Der erste oder der
letzte ! Wir fragen nicht danach . Wir kämpfen , so¬
lange noch eine 'Gefahr unsere Grenzen und unsere
Freiheit bedroht . Im Glauberi an den ' Führer und an
die Führung , die noch jede Krise meisterte . In der
Ueberzeugung , daß sie , wenn die Stunde der Ent¬
scheidung anbricht , unseren tapleren , unvergleich¬
lichen Soldaten die Waffen in die Hände gibt , die
das derzeitige materielle Uebergewicht des Feindes
ausschallen und die Wende des Krieges herbei¬
führen . Die Zeit , da wir noch nach der Höhe des
Opfers fragen durften , ist vorüber . Wir stehen in der
untilgbaren Schuld der Toten und sind zum letzten
bereit . Unsere Kinder aber werden die Früchte
ernten , die wir heute unter Blut und Tränen säen
und das ist uns Lohn genug.

Erfolgreicher Kosakenkampf gegen
Banden

Berlin , 15. Sept . Verbände einer in Kroatien ein¬
gesetzten Kosakendivision stellten im vergangenen
halben Jahr zahlreiche kommunistische Banden¬
gruppen zum Kampf . Die Bolschewisten verloren
dabei rund 3000 Tote und 1000 Gefangene . Nach
übereinstimmenden Aussagen von Gefangenen waren
auch die Ausfälle an Verwundeten sehr beträcht¬
lich . Unter der von den Kosaken eingebrachten
Beute befanden sich viele hundert Handfeuerwaffen
und große Mengen Munition und Sprengstoff , sowie
zahlreiche Pferde und Tragtiere . Darüber hinaus
wurden 112 Boote , 22 Kähne und sieben Fähren ver¬
nichtet , ein Dampfer und elf Kähne aufgebracht
und feindliche Versorgungslager und Getreidevor¬
räte sichergestellt . Zahlreiche Dörfer konnten bei der
Einbringung der Ernte gesichert und angreifende
Banden zurückgeschlagen werden.

Frau hinterm Pflug
ROMAN ' VO .N MARIA SCHMIDTSBERC

(17. Fortsetzung)
Und der Lieblingsplan des Vaters war nun

einmal diese Heirat mit Karl Hollinger . Wie sollte
sie ihn davon abbringen ? Es mußte nun bald ge¬
schehen . Auch Karl Hollinger müßte sie in den
nächsten Tagen den ablehnenden Bescheid zu¬
kommen lassen , damit er sich nicht länger mit ver¬
geblichen Hoffnungen trug . Das war sie ihm schul¬
dig . Er mußte sich nun nach einem anderen Wir¬
kungskreis umsehen . Würde Dora unter diesen Um¬
ständen bei ihr bleiben ? Auch dieser Gedanke
machte ihr Sorge . Wenn sie fortging , v/o sollte sie
für diesen Sommer eine Hilfe hernehmen?

Vielleicht kann ich irgendwo einen schulent¬
lassenen Jungen bekommen , überlegte Hanne . Ich
müßte mich bald darum kümmern . Vielleicht aber
bleibt Dora trotz der veränderten Verhältnisse.
Jedenfalls muß da bald Klarheit geschaffen
werden.

*

Rascher alä sie erwartet hatte , sollte es dazu
kommen . Schon am nächsten Tage trat ein uner¬
wartetes Ereignis ein.

Hanne war nach , dem Mittagessen beim Geschirr¬
spülen , als die Tür Aufging und Karl Hollinger
eintrat . Die herzklopfende Verlegenheit , die sie zu¬
nächst bei seinem Anblick verspürte , verwandelte
sich rasch in Verwunderung . Karl trug statt der
gewohnten Arbeitskleidung einen dunklen Anzug
und einen schwarzen Hut und Schlips.

Zögernd kam er näher.
„Guten Tag , Hanne . Ja , die Tante ist in der

vorigen Nacht gestorben .“
„Mein Gott !“ Kanne war sehr erschrocken . Sie

war in den letzten Tagen so viel mit sich selbst be¬
schäftigt gewesen , daß sie die ernste Erkrankung
Frau I-Iollingers fast vergessen halte . Hastig
trocknete sie die Hände ab und ging zu dem runden
Eichentisch im Fielt.

„Komm , Karl “, bat sie , ihm einen Stuhl zurecht-
rückend . „Und säg mir , wie ist das möglich ?“

„Das Herz hat vertagt . Ja, ' man kann es kaum
glauben , eine so kräftige und rüstige Frau .“

Karl berichtete die näheren Umstände , und
Hanne hörte ganz erschüttert zu.

„Die armen Mädels “, Sagte sie . „Sie hätten die
Mutter noch so nötig gehabt . Auch der Junge .“ *

„Ja , das ist wahr , sie wäre noch sehr nötig ge¬
wesen . Die Mädchen müssen noch viel lernen , be¬
vor sie sie ersetzen können , und der Junge ist erst
sechzehn Jahre , noch ein halbes Kind .“

Karl zögerte ein wenig , dann sprach er rasch
weiter .'

„Sieh Hanbe , auch darüber wollte ;ich mit dir
sprechen . Die Mutter meint nämlich , daß sie nun
nicht zu dir zurückkommen kann . Sie hat es der
Tante auch versprochen , daß sie bleibt . Die Mäd¬
chen sollen noch jedes ein Jahr heraus , und Grete
wird ohnehin wohl bald heiraten .“

Hanne nickte.
„Ja , das verstehe ich , obgleich ich sie nicht gern

misse . Aber das eigene Blut ist ihr natürlich am
nächsten .“

Diese Frage war also schon ohne ihr Zutun ent¬
schieden . Nun galt es , auch mit Karl ins Reine zu
kommen.

Sie ssh an ihm vorbei und fragte zögernd:
„Und du . Karl ? Was wirst du tun ?“

„Ich —? Ja , Hanne , das hängt ganz von dir ab.
Ich hoffte — ich dachte —“ Er stockte und setzte
dann entschlossen hinzu : ..Das beste wäre wohl,
wenn wir so_ bald als möglich heiraten würden .“

Seine treuherzig bittenden Augen machten es
Hanne sehr schwer , ihn zu enttäuschen . Sie schlang
die Hände ineinander und suchte nach möglichst
schonungsvollen Worten.

„Ach , Karl , du wirst sicher etwas Besseres finden
als mich . Eine Witwe mit einer kleinen Pachtung
was ist das schon ? Heutzutage gibt es genug
junge Mädchen , die auf einen Mahn warten , weil
so viele Männer draußen geblieben sipd —“

„Hanne , ist das dein Ernst ? Du weißt doch , daß
ich nur an dich denke .“

„ Eine dringende Frage lag plötzlich in seinen
Augen.

„Hanne , die vier Wochen sind noch nicht herum,
aber unter diesen Umständen mußt du mit schon
heute Antwort geben . Klipp und klar , Hanne:
Willst du mich ?“

Leise kam ihre Antwort:
„Es tut mir selber weh , wenn ich dich ent¬

täuschen muß , aber — ich muß nein sagen .“
Sie sah , wie sein frisches Gesicht ganz grau

wurde . Langsam stand er auf.
„Dann kann ich ja gehen .“
Hanne trat ihm in den Weg und faßte bittend

seine Hand.
„Karl Sei mir . nicht böse . Bitte ! Ich habe gewiß

nichts gegen dich , nur — heiraten kann ich dich
nicht .“

„Ist es wirklich nur wegen deines toten Mannes,
weil du ihn nicht vergessen kannst ?“ fragte er
schmerzlich enttäuscht.

Hanne zögerte einen Augenblick , dann hob sie
den Kopf und sah ihn offen an.

„Nein . Karl , ich will dich nicht belügen , das hast
du nicht verdient . Du sollst wissen , was sonst noch
niemand weiß : Es ist nicht wegen des Toten , sondern
—ich habe einen anderen gern —“

„Hanne !“
„Ich weiß , du wirst es nicht bei den Leuten her¬

umtragen “. fuhr sie rasch fort , aber mehr kann ich
auch dir nicht sagen . Es wird noch eine ganze Weile
dauern , bis ich damit an die Oeffentlichkeit treten
kann , und dann — wenn dir . das eine Genugtuung
sein kann , wird man sicher den Kopf , über mich
schütteln . Und , Karl , du sollst auch nicht denken,
daß ich dich mit Absicht so lange hingehalten habe
Ich — ich weiß es selber erst seit einigen Tagen,“

Karl war so überrascht von ihrem Geständnis , daß
er zunächst kaum Worte fand . Endlich sagte er:

„Dank für dein Vertrauen . Kanne . Nein , ich werde
es sicher nicht herumtragen . JJnd noch eine Frage:
Kenne ich ihn ?“

„Nein ! du kennst ihp nicht .“
„Dann also — bleibt mir nichts mehr übrig , als

dir Glück zu wünschen . Hanne .“
Sie hielt seine Hand fest.

Eichenlaubträger des Heeres gefalle 11
Berlin . 16. September . Am 3. Juli 1944 ist

Otto Benzin , Führer eines mecklenburgischen Gr
nadierregiroents , bei den Kämpfen im mittleren

Major Benzin "schnitt der Ostfront gefallen.
das Ritterkreuz bereits Ende 1941 für einen kühn0)
selbständigen Angriff südlich der Waldaihöhen
das Eichenlaub am 22. Februar 1944 für seinen A
teil an der zweiten Abwehrschlacht von Witebsk
halten . — Auch Major Günther Hilt,  der das
terkreuz als Oberleutnant und Kompanieführer
einem Ulmer Jägerregiment in den Kämpfen süd >
des llmensees erworben hatte , hat das Eichel «*
als ' Hauptmann und Bataillonskommandeur
gleichen Regiment für den Abwehrerfolg nordwe
lieh WitebSk am 8. Februar 1944 erhalten . Am

ist der tapfere Bataillonskommam deuf
August 1944 ii,i um Inzell , . . . . - ^
einer im mittleren Abschnitt der Ostfront erlit' e ^£|
schweren Verwundung erlegen . — Oberfeldwe
Marzin Hrustak,  Zugführer in einem ostpre u^
sehen Grenadierregiment , hat das Ritterkreuz ®
Eichenlaub innerhalb von 5Monaten erhalten , das ^
terkreuz im Dezember 1943 und das Eichenlaub ,
Mai 1944. Am 18. Augus * fand der tapfere Oberf®

nördlichen Front 8webel bei den Kämpfen
schnitt den Heldentod.

im

Ritterkreuz des KVK . für einen
Historiker

Berlin , 16. September . Der Führer hat auf V»'
schlag des Reiehsstudentenführers Gauleiter
Scheel  dem Historiker Dr . Karl Rieh . Gan z
für seine Werke über deutsche und europä> ,c
Geschichte das Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkr
verliehen . „

cii-it'Karl Richard Ganzer empfing seine wissensen
liehe Ausbilduhg an der Universität München,

W»
ersein bedeutsames Buch über Richard Wagner

schien . Als zweites Werk schuf er „Das deut*
Führergesicht “, deutsche Führergestalten aus
gesamten deutschen Geschichte . Nach mehr ®ty
weiteren Schriften gelang ihm in seinem bedeut *®
sten Werk ' „Das Reich als europäische ,Ordnub »'
macht “ der; große Wurf mit der geschieht !!®^
Sinndeutung des Reichsgedankens . Als Forscher
der strengen Schule deutscher Wissenschaft ..nW’Ganzer der Wahrhaftigkeit jeder echten Erkenn
zutiefst verpflichtet , , gleichermaßen aber iWd>

ift<
Künstler in der Gewalt der Sprache und K» It’P ,
in der Glut des Bekenntnisses . Schon früh s‘a^
Ganzer in der Bewegung Adolf Hitlers . Seit
gehörte er dem NSD .-Studentenbund an und rK'«

d<“
aufrecht und unbeugsam in der vordersten Lin*®̂
geistigen Kampfes der deutschen Revolution . (
wurde Ganzer in das neugegründete Reichsin®
für Geschichte des neuen Deutschland beru
Später wurde er Stellvertreter des Präsidenten^Reichsinstituts . Professor Walter Frank , und *’'•
in diesem Amt . bis er am 12. Oktober 1943 mit d®!"

fe' 1'
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet , nach „
nähme am Polenfeldzug , am WeslfeldzuS und .
Kämpfen an der Ostfront bei der Abwehr e
sowjetischen Angriffs den Heldentod fand - . . .
Ehrung durch den Führer zeichnet eine Person
keit aus . , die als . wahrhaft repräsentative Ges"
der deutschen Wissenschaft und der nationalst ..ei»
listischen Revolution fortleben wird , solange ®s
Reich der Deutschen gibt.

Rumänien ein Trabantenstaat Mosk fll1
M»

Berlin , 16. September . (Funkmeldung .) Di®. j,.
dricier Zeitung „Pueblo “ schreibt zu dem sowj ®" 8si
rumänischen Vertrag , daß Stalin alle Maßn*" ^
treffe , um Rumänien zu einem bolschewisi' 5C.c|j!
Träbantenstaat zu machen . Das Blatt unterst» 8 ^
besonders , daß man sich durch Anerkennung
rumänischen Grenzen von 1940 nicht täuschen
dürfe . Es sei klar , daß Rumänien von nun an
und ganz von Moskau abhänge.

Die Auslieferung des rumänischen Ver*te jj ](
wesens wird von den Bolschewisten mit groß ®» sf j.
betrieben Die „Baseler Nachrichten “ zitieren ^0.
tische Korrespondentenberichte aus Bukarest
nach schon die meisten rumänischen Bahn8e* f.
auf die breitere russische Spurweite umgeleS * *
den sind.

Die Bedingungen dds sowjetisch -rums « g8.
Kriegsfortsetzungspaktes werden nach ■ein«1®cj *»
rieht der Zeitung „Aftonbladet “ in der fin n’ rji<her1
Hauptstadt stark beachtet und als unharrn ^ ^ -hart bezeichnet,
bladet “ lautet: Die Schlagzeile in „Hufvü °^ .e{j'

.Rumänien vollständig unter so ^ erjemocra .« «
schreibt seinen Artikel : „Schwere WaffenstiH s
bedingungen für Rumänien .“ .

—-
ig u Druck :Wiesbadener Zeitung Schneider u ®
-gslelter ’ L Altstadt . Hauptschriftletter : Pr ^ . ^ gte"sletter ' L Altstadt . Hauptschriftletter : r ‘ T. r8u

Hauptschriftletter u Chef v Dienst : K y fjnaupiscnruueiter u cner V uiensi - 1 *
Wiesbaden - Zur Zell gilt

„Ich wünsche dir auch alles Gute , Karl . ^
bist mir nicht böse ?“ n

„Wie könnte ich !“ asgte er schmerzlich - ,
„Und du kommst noch mal öfter zu mir . ejn'
..Das kann ich dir nicht versprechen . Wahr ,

lieh werde ich mir auswärts eine Stelle such®
noch

uf‘
ganze Weile auf demselben Fleck und starrt ®8
roten Backsteinfußboden . . .. jft»'

„Vielleicht , ist es (wirklich am besten
wenn er eine Zeitlang anderswohin geht “. (
„Und hoffentlich findet er dann dort sein

für -i-'

verdient es und ich wünsche es ihm von Her»1:*»•

sei'iT.®5 '
Christian Brenken war am ersten.

Aufenthalts auf Hof Stolle nach einer flücritiS -.̂ bep-
siehtigung des Hofes nachdenklich stehen S2 hte»

i »eC tr»
„Ich weiß nicht . Herr Stolte ob ich hier am^

Platze bin . Sie haben einen großen Hof. ^jei»1
wollte die Landwirtschaft erlernen für ®'ne
Pachtung , die ich in Aussicht habe .“ duhc»' j

Der Bauer musterte ihn mit seinen heil® 11
dringenden Augen . jjjt»

„Hauptsache daß Sie Wirklich lernen woI1 ^’ e,sind Sie hier schon recht am Platze . Ich
Sie nicht bloß aus der Stadt aufs Land 8e >,,b ».
sind weil Sie vielleicht Hunger hatten. Sie
Vor dem Kriege studiert , wie mir Pentcrmann (?i'cb r i

„Ja “, sagte Christian , „und dazu habe ^ grü»
keine Mittel mehr . Aber das ist nicht der j,ab®'
dafür , daß ich der Stadt den Rücken Se'<e!’L
Ich hatfe dort eine gute Stellung und braueb * f£jeit
tu  T ■v1I1 f ., #.L 12-J7111?r -f“'zu hungern . Ich will ganz einfach Bauer ■OF■er5'

.So, so, dann ist ’s ja gut Sie bekomm ®® cu<»
>. .. »»■ . , . . l- lA.' nPS

außer Kost und Wohnung hur ein kleines jeist 8l(
geld . Wenn ich aber sehe , daß Sie e^'va *-s«fi

$'e
sollen Sie nicht umsonst arbeiten . NU!1
Bescheiß . — Liegt die Pachtung , die Sie in

AU**’

haben , übrigens in der Nähe ?“ vor1ef*
„Nicht in unmittelbarer Nähe . Ich möch

noch nicht gern darüber sprechen .“ g®»f(1
„Ist recht . Nun wollen wir an die Arbe>

(tuiiset 8U11‘
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Muli das sein . . .
Muß das sein , daß du unter allen Umständen

eSe mit dem 'Auto oder dem Rad befährst , die
entlieh durch die übliche Kenntlichmachung als

diese Vehikel gesperrt bezeichnet sind ? Ge.wiß:
as  Auge des Gesetzes hat sich kriegszwangsläufig

'erfluchtel . Aber gerade im ..unbewachten “ Augen-
, Ick zeigt sich unseres Erachtens der disziplinierte
lann , die ordnungsliebende Frau , der wirklich er-

z°gene Bub , das folgsarhe Mädel . Es gibt vielleicht
ejnen Atemzug lang das unangebrachte Gefühl des
"Triumphes “. Aber es ist ein recht billiger , denn

■e anderweitig eingesetzte Polizei Jiat bestimmt die
"Ordnungen niclv aus Chikane , sondern wohler¬

wogen getroffen.
Muß das sein , daß du unbedingt über den Rasen

er Kurparkanlagen oder der Wilhelmstraße läufst?
d hast es doch früher auch nicht getan , in der ver¬

nünftigen Erwägung , daß es für den Rasen bekömm-l™er  dnd — weil es halt verboten ist . Muß
aoer denn immer der Schutzmann hinter dir
»tehen?

Muß es schließlich sein , daß du deinen Waldi
oder Bello mit grausamer Regelmäßigkeit so seinen

erdauungsspaziergang absolvieren läßt , daß seine
Puren für jeden Passantfen , namentlich nachts sich

Peinlich und unhygienisch auswirken . Man kann da
nianche Stadtteile direkt die Blöcke der Hundean-

enken nennen . Du hast doch früher auch sorgsam
deinen treuen Freund ein bißchen seitab geführt.

Sicher : Es sind nur winzige Miszellen im großen
Kriegsgeschehen , leicht von manchem als „über-

Ussig“ erachtet . Aber sind sie wirklich überflüssig?
, ' r glauben nicht . Aus dem Kleinen wächst das

Su'oße, aus der minderen Unart und Disziplinlosig-
eit die schwerwiegende , gefährdende . Gerade wir
rutschen , denen immer die Polizeiangst vorge-

Korfen wurde , sollten stets soviel Haltung auch im
dinen haben , daß der Wink mit dem Zaunpfah!

®ar nicht erst nötig ist . Wir sollten auch in Win¬
zigkeiten , so innerlich erzogen wirken , daß solche
' onönheitsfehler nicht Vorkommen . Um so mehr er¬
weisen wir diese Disziplin , wenn die Strafe nicht
*uf dem Fuße folgen kann . . . R. Chr.

Verteilung etwas später
Eiererfasung noch immer über dem Vorjahr

Der Eieranfall hat in der Berichtszeit jahreszeit-
lt'h bedingt weiter nachgelassen , doch hat die Eier-

rrfassunA die Vergleichsleistungen des Vorjahres
°ch immer beträchtlich Überholen . Auf den Be-
CUschein Nr . 66 der Reichseierkarte sind auf den
“Schnitt A bisher zwei Eier zur Verteilung Vor¬

gehen . In einigen zuschußbedürftigen Gebieten
a"n der Aufruf und die Verteilung dieser beiden

aus transporttechnischen Gründen erst etwas
*Päter erfolgen , doch sind aus den Ueberschuß-
^ebieten laufend Lieferungen von Frischeiern an die

usehußgebiete unterwegs . Gleichzeitig hat die
cichsstelie einen Teil ihrer Bestände aus den
bhlhäusern zur Belieferung freigegeben , wie auchdie verhältnismäßig geringfügigen Zufuhren aus¬

ländischer Eier mit zur Verteilung an die Ver¬
sucher gelangen.

Rückerstattung für nichtbenutzte Bettkarten
Wie die Mitropa Mitteleuropäische Schlafwagen-

"d Speisewagen AG . mitteilt , sind die Reisebüros in
j êr  Lage , die Rückvergütung für Bettkarten dereisenden sofern die Betten rechtzeitig freigemacht
' '"d, selbst sofort zu, erstatten . Ebenso können die

®‘Set>üros Bettkarten , die infolge von Krankheit
, 'Wf Anschluß Versäumnis nicht benutzt werden
v°nhten , sofort vergüten , wenn ein ärztliches Attest°rliegt bzw . wenn die Anschlußversäumnis von der

ahn bestätigt wird.

KREIS WIESBADEN
Geickiltj Wi IW• !« »lr* l| * 1|

• Ruf: 59237 . PosUch*ck- flm. TUO

Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 17. September 1944
Rheinstraße : 9 Uhr . Schule an der Rheinstraße,

für alle Amts -,
Frauenschafts-£ ®̂ tsche -Leiter -§ itzu ng . pflichtbesuch

1 Cn ~ und Blockleiter , desgleichen
ltf, rin und Luftschutzeinsatzleiter.

,v*ädelgruppe 22/80: Der angesetzte Dienst fällt aus.
Montag , den 18. September 1944

j , ^ ^ isfrauenschaft / Abt . Hilfsdienst : 15 Uhr Schulung.
ai *Uer Straße 2.
OGL. \v .-Erbenheim : 20.30 Uhr bei Pg . Schauß . Polit .-

Bloc

Wenn Langfinger an der „Arbeit” sind . . .
Juristische Ratschläge, wie man sich vor manchem Diebstahl schützt

Genügend Vorsicht und Aufmerksamkeit sind
der beste Schutz vor Diebstählen . In den Gast¬
stätten  muß der Gast selbst auf seine Garde¬
robe sehen , und zwar auch dann , wenn der Wirt
verlangt , daß der Gast sein Ueberzeug an die in
der Gaststätte angebrachten Kleiderhaken hängt.
Anders ist es , wenn ein besonderer Verwahrungs¬
vertrag geschlossen ist , also der Gast veranlaßt wird,
seine Sachen gegen Entgelt oder ohne Entgelt —
das ist gleichbedeutend — in einem Garderoben¬
raum abzugeben . In solchem Falle sind die Sachen
dem Wirt ausdrücklich zur Verwahrung zu über¬
geben und er übernimmt die Obhut . Die Folge
ist . daß er Schadenersatz zu leisten hat.

Nicht selten sind Diebstähle in den Warte¬
zimmern der  A e r z t e : z. B. durch Personen,
welche sieh mit der Behauptung , den Arzt auf¬
suchen und befragen zu wollen , Eingang in den
Warteraum verschaffen . Wer seine Sachen im
Wartezimmer an den dort ' befindlichen Haken
hängt , kann den Arzt nicht wegen Schadenersatz
belangen . Der Arzt ist nicht verpflichtet , besondere
Vorkehrungen gegen Diebstahl zu treffen , wenn
nur Vorsorge getroffen ist , daß nicht ein Fremder,
ohne daß ihm die Tür geöffnet wird , in das Warte¬
zimmer gelangen kann.

Derjenige , der einen anderen zu einer Verrich¬
tung bestellt , z. B. der Han d .w erker,  der seinen
Gesellen  zur Ausführung von Arbeiten zu
einem Kunden schickt , ist nicht verpflichtet . Ersatz
für den Schaden zu leisten , den der Geselle bei der
Arbeit verursacht.

Wenn der Dieb gefaßt wird,  muß er
dem Bestohlenen den Schaden ersetzen , den er ihm
zugefügt hat ; vor allem muß er dasjenige , was er
gestohlen hat , zurückgeben . Für eine zufällige Un¬
möglichkeit , die Sachen zurückzugeben oder für
eine zufällige Verschlechterung der Sache haftet er.

Selbstverständlich braucht niemand ruhig zuzu¬
sehen , wenn Sachen entwendet werden . Jeder kann
dem Dieb , den er bei frischer Tat ertappt,
die gestohlenen Sachen wieder abnehmen , ohne erst
auf die Ankunft der herbeigerufenen Polizei'
warten zu müssen . Gegenüber einem Einbrecher
und Dieb ist Notwehr  erlaubt , auch gegenüber
dem Dieb , der mit der Beute entflieht . Die Maß¬
nahmen , die der Eigentümer gegen den Dieb er¬

greift , um sein Eigentum zu verteidigen , sind , so¬
weit sie sachgemäß sind , erlaubt und nur insofern
beschränkt , als nicht mehr geschehen darf , als
zur Erreichung des erlaubten Zweckes nötig ist . Der
Gebrauch der Schußwaffe muß als letztes Mittel
bleiben.

Wird jemand auf frischer Tat beim Diebstahl be¬
troffen , dann ist , wenn der Täter der Flucht ver¬
dächtig ist oder seine Persönlichkeit nicht sofort
festgestellt werden kann , jedermann berechtigt,
den Täter  ohne weiteres festzunehmen.  Das
Recht zur . Festnahme besteht , solange der Täter im
Begriffe ist , sich und die Früchte seiner Tat in
Sicherheit zu bringen . Wenn der Dieb die gestohlenen
Sachen schon in Sicherheit gebracht hat , bleibt den:
Bestohlenen das Recht der Selbsthilfe,  vor¬
ausgesetzt , daß obrigkeitliche Hilfe nicht rechtzei¬
tig zu erlangen ist und ohne sofortiges Eingreifen
die Gefahr besteht , daß die Verwirklichung der An¬
sprüche auf Zurückerstattung der Sachen vereitelt
oder wesentlich erschwert werden . Dr . Schi.

Gasmasken kontrollieren
Undichte Volksgasmasken sind gefährlich , weil sie

zu Rauchvergiftungen führen können . Darum sollte
jeder von Zeit zu Zeit prüfen , ob seine VM. auch
luftdicht abschließt , Das geschieht in der Weise , daß
das Filter der aufgesetzten VM. herausgeschraubt
und die Oeffnung mit der Handfläche völlig abge¬
dichtet wird . Dann darf man beim Einatmen keiner¬
lei Luft mehr bekommen . Andernfalls -jyendet man
sich möglichst umgehend an seinen RLB .-Blockwart
oder an die nächste Dienststelle der NSV.

Erhöhte Pflege der Schreibmaschine
Schreibmaschinen und andere Bürokleinmaschinen

werden heute nach Arbeitsschluß zum Schutze vor
Bombenschäden meist in den Keller gebracht . Die
Maschinen dürfen aber nachts nicht in Räumen
untergestellt werden , die feucht oder sehr staubig
sind . Sie müssen gegen Staubeinwirkung stets zu¬
gedeckt und vor Arbeitsbeginn mit Pinsel , Bürste
und Lappen von eingedrungenem Staub befreit
werden . Für die Pflege der Maschinen sind die Ge¬
brauchsanweisungen genau zu beachten , die bei
ihrem Kauf mitgegeben wurden.

Unsere Rälseletke
Krenz Worträtsel

, 1
Uer -Sitzung . Teilnahme : 'Amts -, Zellen -, Blockleitet'

, ““ähelfer sowie
“̂ « tsleiter.

sämtliche Zellenluftschutzbereil-

18 19

zz

26
- z

31 32B35
3>n 41

Wiajerecnt:  1 . Fruchtsaft , 3. Gewürz , 6. Zu¬
sammenschluß , Vertrag , 8. Gotteshaus , 10. pflicht¬
bewußt , 12 nordische Münzen , 14. warmes Getränk,
16. Stadt in Schlesien , 18. Gedieht , 20. Reiseausweis,
22. Gesangspartie , 24. Fluß in Bayern , 27. Gefühl , 29,
Honigwein , 31. Pflanze , 33. aufgeschütteter Weg , 35.
span . Feldherr , 37. eintönige Gegend , 39. Fisch , 40.
Gott der Liebe , 4L Metall , 42. Fluß zur Ostsee.

Senkrecht:  1 . Fluß in Graz . 2. Fährte , 3. Göt¬
tin , 4. Gedanke , 5. Vorname v . Bismarcks , 7. japafi.
Großadmiral (t 1944), 9. Schiffsteil , 11. Stadt im Gau
Sudetenland , 13. Polarforscher , 15. musikalisches Büh¬
nenwerk , 17. italienische Münzen , 19. Spielkarte . 21.
bekannter Filmspieler , 23. Säugetier , 25. Säuglings¬
pflegerin , 26. Frauenname , 28. französischer Opern¬
komponist , 30. Lebewesen , 32. Spielzeug , 34. Schwer¬
verbrechen , 36. Meerbusen . 38. Tonart.

Silbenrätsel
ans — baeh — be — ber — born — bu — chri —

de — der — di — do — e — e — el — er — er —

fuhr — fül — garn — ger — geist — go — ham — hip
— hu — ka -r- ker — kow — kun — la —le — le —
len — lin — mer — met — mit — mö — ni — nis —
no — no — on — pa— pan — park — re — rest —
ro — sal — se — se — si — ster — stoph — ta — ti
— trow — tu — ty — u — un — ve — vel — vem —
vi — wein — zet

Aus vorstehenden 68 Silben sind 27 Wörter zu
bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben , beide
von oben nach unten gelesen , einen alten Sinnspruch
ergeben . Die einzelnen Wörter haben folgende Be¬
deutung:

1. Prosaerzählung , 2. Stadl im Sudetenland , 3. Eu¬
ropäische Hauptstadt , 4. Laubbaum , 5. Monat,
6, militärische Formation , 7. Einsiedler , 8. Schwimm¬
vogel , 9. deutsche Stadt , 10. Wagenkolonne , 11. Christ¬
baumschmuck , 12. europäischer Staat , 13. Wand¬
teppich , 14. junges Pferd , 15. Eule , 16. Vogel (Raben¬
art ), 17. griechische Bezeichnung für Centaur , 18.
Blume , 19. Hausvorbau , 20. französische Kolonie in
Afrika , 21. italienischer Opernkomponist , 22. Stadt in
MittelfranWen , 23. russischer Schriftsteller , 24. Stun¬
deneinteilung , 25. männlicher Vorname , 26. Werkzeug.
27. Alkohol.

ch am Schluß ^ 1 Buchstabe

Lösungen der letzten Rätsel
„ Kreuzworträtsel

Waagerecht:  1 . Isel , 4. Siel , 7. Bauer , 9. Gasse,
10. Senat , 11. Fakir , 12. Muttertag , 13. Sperlinge , 17.
Stand , 18. Taube , 20. Alarm , 21. Ruine , 22. Rate . 23.
Roer.

Senkrecht:  i . Ibis , 2. Salem , 3. Legat . 4. Sa¬
lat , 5. Essig , 6. Leer . 8. Rotterdam , 9. Gefreiter , 13.
Stola , 14. Enare , 15. Natur , 16. Ebene , 17. Saar , 19.
Eger.

' Silbenrätsel
1. Sedan , 2. Erlangen , 3. Ibach , 4. Verdi , 5. Erpel,

6. Rudolf , 7. Stolzenfels , 8. Chlorodont , 9. Wieland,
10. Ilmenau , 11. Edelweiß , 12. Garibaldi . 13. Elbe , 14.
Naumburg , 15. Dante , 16. Allenstein.

= Sei verschwiegen , dann hülst du siegen

Der Umtausch
»elbstgebauten Tabaks gegen fertige Fabrikate
In den „Mitteilungen für die Landwirtschaft“

befaßt sich der Tabakfachmann Fr . Meisner . Karls¬
ruhe -Straßburg , mit Anbaumethoden und Behand¬
lung des eigenen Tabaks . Er weißt zum Schluß
darauf hin , daß die Tabakindustrie den Umtausch
des selbstgebauten Tabaks gegen fertige Rauch¬
tabake anbietet . Der Kleinpflanzer erhalte auf diese
Weise einen bekömmlichen Tabak zum Rauchen in *
der Pfeife zurück . Die Fachuntergruppe Rauch -,
Kau - und Schnupftabakindustrie . Berlin SW. Prin¬
zenstraße 68, gebe auf schriftliche Anfragen die - -
jeilige n Tabakfabriken bekannt , an die die ge¬
trockneten , nicht vergorenen Tabakblätter vom
Kleinpflanzer einzuschieken sind.

Habe ein Kleinpflanzer z. B. 100 Tabakpflanzen
angebaut , so ernte er im Durchschnitt nach erfolgt”
ter Auftrocknung von diesen 100 Pflanzen 10 bis
12 Pfund dachtrockne Blätter . Die Rauchtabakfabrik
schicke ihm dafür etwa 60 vH . fertigen Rauch¬
tabak . Alles weitere sei von der erwähnten Facb-
untergruppe zu erfahren . Entscheidend für den Er¬
folg im Kleinbau sei . daß der Tabak ordnungsge¬
mäß gebaut wurde und vor allen Dingen im richtigen
Reifezustand zur Aberntung kommt . Ebensowichtig
sei eine sorgfältige langsame Auftrocknung , damit
schon bei der Trocknung eine tabakähnliche Farbe
zustande , kommt , Tabakblätter , die infolge zu
schneller Auftrocknung grün blieben , schmecken
niemals gut und lassen sich in der Vergärung nicht
wesentlich verbessern.

Aerztliche Hilfe für jedes U-Boot . Es ist nicht mög¬
lich , jedem U-Boot einen Arzt mitzugeben ; einerseits
stehen nicht genügend Aerzte zur Verfügung , anderer¬
seits würde die geringe Zahl der Fälle , bei denen ärzt¬
liches Eingreifen nötig ist , .ein solches Vorgehen nicht
rechtfertigen . Infolgedessen werden Sanitätsmaate aus¬
gebildet und den Booten zugeteilt . Ausgesuchte Männer
werden in Kursen für die Behandlung der am häufigsten
an Bord vorkommenden Krankheiten (akute Eiterungen)
und Verletzungen geschult , pie Einrichtungen an Boi 'd
sind natürlich entprechend , was Medikamente und In¬
strumente betrifft . Die Einrichtung hat bereits ihre
Feuerprobe bestanden.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichspiogramm : 8 —8.45 Uhr : Gustav SchÖdel

spielt Orgelwerke von Baeh und Händel . — 8.30—9 Uhr:
Musik nach deutschen Volksliedern . — 10.30—11 Uhr : Der ;
Mozart -Chor der Berliner - Hitler -Jugend und sein Kam¬
merorchester musizieren . — 15.30—16 Uhr : Solistenmusik.
16—18 Uhr : Was sich Soldaten wünschen . — 18—19 Uhr:
Die schönsten Arien und Ensemblesätze aus ..Die Hoch¬
zeit des Figaro ' . — 19—20 Uhr : Der 3. Akt aus . .Rosen¬
kavalier " .

Deutschlandsender:  9 —10 Uhr : Unser Schatq-
kästlein . — 11.40—12.30 Uhr : Werke von Paesiello Gemi-
niani , Gluck , Mozart und Haydn . — 20.15—21 Uhr : Liebes¬
lieder und Serenaden von Hermann Unger . — 21—22 Uhr:

Der Rundfunk am Montag
Reichspiogramm : 20 —22 Uhr (auch über den

Deutschlandsender ): Für jeden etwas*
Deutschland  s .e n d e r : 17.15—18.30 Uhr : Werke

von Trunk . Schubert . Beethoven u . a.

Männer und Frauen der Deutschen Reichsbahn

Das mach ! der deutschen Frau
' keiner nach!

Fine von Tausenden deutscher Frauen und
Mädchen , die heute bei der Deutschen Reichs¬
bahn „ ihren Mann ” stehen : Frau Luise
Uckmann aus Hamburg . Ihr Mann steht bei
einer Fallschirmjäger -Division - ihre beiden
Kinder betreut die Grdßmutter in der Nähe
von Kassel, sie selbst ist dauernd kreuz und
quer durch Deutschland unterwegs .Bestimmt
kein leichtes Lehen , und doch bleibt sie stets
gleich höflich, freundlich und hilfsbereit.
Statte diesen Frauen Deinen Dank durch
Höflichkeit und Rücksichtnahme ab!

* Wenn Du no th  nicht kriegswichtig eingesetvt bist:
komm zu uns ! Im kamerndenkreis der Reichsbahn

bist Du willkommen . Meldung für
den Einsati über das ausfindige
Arbeitsamt.

Räder müssen rollen für den Siegt

ibM

Städtische Nachrichten
k*n*tnitt*lversorgung . *1. Nachdem die Warenvor-

*ch - ,Iun9 nur "och für den Bezug von Milch vorge-
Icg./ '^ben ist , berechtigen die übrigen Lebensmitlel-

(einschließlich der Kartoffelkarte ) zum Waren-
in allen einschlägigen Geschäften . Die Kleinver-

mj!?/ sind daher verpflichtet , die ihnen vorgelegten
b$st^ en  Löbensmittelkarten im Rahmen ihrer Waren-
l(eiri! nde  ausnahmslos zu beliefern . Sie dürfen hierbei
*Jn<a ^ Unterschied machen zwischen ihren Stammkunden
stf̂ f s°genannten Laufkunden . Zuwiderhandlungen sind
°nci r r‘ — Oie Kundenbindung für den Bezug von Obst
rw t nüse.  Fisehen , Wild- und , Geflügel wird hiervon
Ur,-1 b®führt . — 2. Die Kleinverteiler haben die Reise-

^aststättenmarken sowie die hauptsächlich für die
qj- ®r9ung von Kranken dienenden Lebensmittelmarken,
»ten en  Aufdruck ,.Gültig bis 6. 2. 1944" tragen , späte-
*Ur.Subis  22 . Oktober 1944 mit dem Ernährungsamt ab-
Wiew nen

sbaden , 15. September 1944.
" . Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt
Bjjcut*h*che Bücherei . Die Ausleihezej ' ten der Städtischen
1944efrei - Nauptstelle , Rheinstraße 51, sind ab 17. Sept.
bis .I ° *9enäe : Montag , Mittwoch und Freitag von 11
v0r. Uhr und 16—20 Uhr; Dienstag und Donnerstag
v0n .17,50 Uhr, Sonnabehd von 11—14 Uhr, Sonntag
täQ|j(|~'-“12.30 Uhr. Die Jugendausleihe bleibt wie bisher

Von  15 —16 Uhr, außer Sonnabend und Sonntag.
^ ^j a^o n, 15. September 1944 Der Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen _
krje *r* und Unteroffizier -Laufbahnen des Heeres , der

der Luftwaffe sowie Führer - und Unter-
au *kahnen in der Waffen -^ . Jungen des Geburts-

^ ®hrm 9es 1928- die  Offizier oder Unteroffizier in der
iv* r<j^ äc ht bzw . Führer oder Unterführer in der Waffen -jf
**itjQ n Wc,Hen, müssen sich jetzt bewerben . Eine früh-

r ® Ĵ eldung führt nicht zu vorzeitiger Einberufuna.
t*nd S*'cht lediglich planvolle Regelung des Schul-
Nor u®Vra bschlusses und der Heranziehung zum RAD.
^ÜQeh rec ^ zeitiger Meldung können Wäffenwünsche
•) fj r ^®nd erfüllt werden . Bewerbungen sind zu richten:
^chsto ' S Heer An die dem Wohnort des Bewerbers

li ,e 9ene Annahmestelle für den Führernachwuchs
Wuchses-vnt . .. . oder an den örtlich zuständigen Nach-
^ ' rksk 'Zier 9es  ^ eeres  oder an das zuständige Wehr-

Wp»Kmmando ’ b ) iOr die Kriegsmarine : An das für
*0rnrnanrJn° rt des  Bewerbers zuständige Wehrbezirks
u 1- Oie *ör die Luftwaffe : Von Offizierbewerbern

y-v/^ ahhiestellen in Breslau , Hannover , München,
Uni Bl®n.kenburg in Thür — Von Kriegsfreiwilligen

arb *iter er ° ffizierbewerbern an den Freiwilligen -Sachbe-
J für h* der  Luftwaffe beim Wehrbezirkskommando;
. »* W'■ An  die für den jeweiligen Wohn*
i 6, len rtnd, 9e ff -Ergänzungntelle , sowie an alle Dienst-
L̂ rb^r a,, gerneinen ff und Polizei . Eltern und Be-
^hfse Erhalten bei diesen Stellen alle weiteren Aus-^ Das Oberkommando der Wehrmacht

*hge werden Anzeigen nicht D.-Schischuh«, 39-40.
Wir bitten . diese such«D.-Sportschuh*

oder Än unseren Schaltern 37-37» ». Wittgen,
«• Den. Verlag der WZ.

such «D.-Sporl
37-371t v,

I Forititrab « 17.

Kirchlich« Nachrichten
Evangel . Kirche. Erläuterung : HG ä

Hauptgottesdienst : KdG =*= Kinder-
gottesd . — Sonnabend , 16. Sept.
Bergkirche : 18 Wochenschlußand .,
v. Bernus . — Sonntag , 17. Sept.
Marktkirche : 10 HG. Landesb . Lic.
Dr. Dietrich ; 11.15 KdG. Bergkirche:
10 HG. Frie.s (17 G . Fries ) ; 11.15 KdG.
Ringkirche : 10 HG. Hahn ; 11.15 KdG.
Hahn ; 11.15 KdG. Klarenthaler Str . 2,
Mulot . Lutherkirche : 8 HG. u. 18 G .,
Thiemens ; 11.30 KdG.; Di. 20 Thie-
mens . Kreuzkirche : 10 HG. Dr. Köh¬
ler : 11.15 KdG. : Do. 16 Mulot . Pau-
linenstift : 10 GF. Eichhoff . Ludw -
Eibach -H. : 10 HG. D. Kortheuer . W.-
Biebrich : Oranierkirche : 10 GF. Mu¬
lot ; 11.15 KdG. ; Waldstral ^e : 10 HG.
Sachs . — W.-Dotzheim : 9 15 HG.
Weimar : 11.30 KdG. ; 17 Kirchenmusik.
G ., Fries ; Di. 20 G. — W.-Schierstein:
10 HG, Maisch ; 11 KdG. — Bierstadt:
10 HG. Zimmermann ; 11 KdG. — W-
Sonnenberg : 10 HG. Lic. Dr. Grün:
11 KdG.; Do. 20 Wartburg , Lic, Dr.
Grün . — W.-Rambach : 14 HG. Lic.
Dr. Grün . —/ W.-Igstadt : 9.30 GF.
Wiek.

Katholische Kirche. - Elisabethkirche:
So . M. 6.30, 7.30, 8.45, 10 u. 11.30;
Andacht 19.30; werkt . M. 6.15, 7 (Di
u Fr. 6.50, Mi. fällt aus ) u. 8 Uhr;
Beichtgel . Sonnabend von 16—19 u.
nach 20, Di. und Fr. von 7.30—8 Uhr.
— Maria -Hilf-Kirche : M So . 6.30. 8.
9, 10; And . 20 Uhr; werkt . M. 6.15
7, 8 ; Beichtgel . Sonnabend 16—19 u.
nach 20 Uhr : So . ab 6.30 Uhr. —
Dreifaltigkeitskirche : M,: So . 7, 8.30
u. 10 (18 Uhr). Wo. 6.30 u. 8 Uhr: Mi
6: Mi. u. Sonnabend 7 Uhr. Andacht:
So. 18: Sonnabend 18 Uhr. Beicht-
gelegenh . : So . ab 6.30; Sonnabend
16—19 u. nach 20 Uhr. — Bonifatius-
kirche : M. : So . 6, 7.30, 8.45, 10, 11.30
u. 19. Werkt 6.30, 7.15, 9 (Do. auch
8). — Beichtgel . Sonnabend 16—19.30
u. nach 20.15, So . 6—8.15 Uhr.

Alt-keth. Kirche: Schwalb . Str 10 Uhr
Freikirchen. Ev.-Iuth. Gemeinde , Dotz-

heimer Str . 4, I. So. 8 HG. u. Abm.
Pfr. Fritze . — Ev.-Iuth . Dreieinig¬
keitsgemeinde , Kiedricher Str . 8. So.
10 HG. Pfr. Eikmeier . — Evang . frer *|
kirchl . Gemeinde , Adlerstr . 19. So .,
15.30 Gottedienst , Mi., 19 Gottesd.
Weilstraße 8: So ., 10 Abendm ., 15.30
Gottesd . Mi., 20 Gottesdienst

Rheingaukreis : Eltville : 10 Kirtderg. —.
Niederwalluf : Kindergottd . fällt aus.
14.30 Uhr Hauptgottesdienst.

Untertaunuskreis Bad Schwalöach:
fällt aus.

Vcnidierung «n
Auch die Yerticherungspelicen gehö¬

ren zum Luftschutzgepäck ! Gerling-
Konzern , Versicherungen aller Art,
Geschäftsstelle Mainz , Kaiserstr . 58

Cine angenehme Ueberraschung . Der
Beitrag für die Krankenhauszuschuß¬
versicherung Z 1 ist mit Wirkung ab
1. 10. 43 ermäßigt worden . Wußten
Sie dieses schon -' Näheres durch die
Deutsche Mittelstandskrankenkasse
,,Volkswohl " . Bezirksdirektion : Carl
Büchel , Wiesbaden , lessingstraße 10.
Ruf 22582

Vorsorge Lebensversicherung » A.-O,
Geschäftsstelle Wiesbaden , Schützen-
hofstraße 9, bittet die umquartierten
Versicherten , deren Beiträge rück¬
ständig sind und deren Versiche¬
rungsschutz dadurch gefährdet ist,
sich umgehend schriftlich zu melden.
Die Meldung muß die Nummer des
Versicherungsscheins sowie die alte
und neue Anschrift enthalten . Deut¬
liche Schrift erbeten

S Mene !# ohne Beitrag krankenver¬
sichert sind in diesem Jahre unsere
Mitglieder , deren Versicherung im
Jahre 1943bschadenfrei verlaufen ist.
Gesamtvergütung hierfür über *5 Mil¬
lionen RM. Günstige Leistungstarife
für alle Krankheiten , Wochenhilfe,
Sterbegeld . Außerdem ZusatHarif
für Krankenhaustagegeld (täglich
5.— RM. für 1.— RM. Monatsprämie ).
Verlangen Sie unser Angebot ! Ver¬
einigte Krankenversicherung AG.,
Wiesbaden , Kranzplatz 1. Tel. 27882

Mit veiler Kraft arbeiten — das kann
nur derjenige, , der sich Rücken¬
deckung geschaffen hat gegen die
Wechselfälle des Lebens . Starke
Hilfe und zuverläss .gen Schutz in!
jenen Augenblicken , da unerwartete!
Schicksalsschläge die Kraft des ein¬
zelnen übersteigen könnten , schenkt
eine Gemeinschaft Von über 45 Mil¬
lionen Volksgenossen — die Gemein¬
schaft der Versicherten ! Darum:
Versichere auch du dich ! In Familie
und Heim — in Hanoel , Gewerbe u.;
Industrie — in der Landwirtschaft;
überall bieten die deutschen Ver¬
sicherungsunternehmungen dir viel¬
seitige Möglichkeiten , die Deinen
und das Deine zu schützen und dir
so den JLebenskampf zu erleichtern

Kranksein ist teuer ! Darum werde
rechtzeitig Mitglied der Bonner
K-ankenkasse . Gegründet 1908. Pri¬
vatpatient — hohe Leistungen ! Ko¬
stenlose Beratung durch die Be
zirksdirektion Wiesbaden , Micnels-
oerg , Ecke Langgasse . Ruf 23751

Bin# Kapitalanlage bietet sich . . . in
besonders guter Anlageform durch
einmalige Prämienzahlung für die
gesamte Versicherungsdauer . Die
Kapitalversicherung mit ^ Einmal¬
prämie " umfaßt viele Vorzüge und
bietet dem Privat - und Geschäfts¬
mann besten Versicherungsschutz!
Auskunft unverbindlich durch Ber¬
linische Lebensv -G., Akt .-Ges Alte
Berlinische von 1836. Versicherungs¬
bestand über 1 Milliarde . Filialdirek-
tion Frankfurt am Main , Büro : (16)
Bad Nauheim , Fürstenstr 18 Tel 214?

Für krankenversicherungsfreie Ange¬
stellte , Beamte , Gewerbetreibende
und Freischaffende die Lichterfelder
Privatkrankenkasse V.a G. Bezirksver-
wallung Frankfurt , z. Z. Wiesbaden,
Michelsberg 21 Telefon 20120

Reisegepäck Versicherung zu mäßigen
Prämien und weitgehendstem Ver¬
sicherungsschutz gegen Verlust und
Beschädigung während der Reise
einschließlich Aufenthalt in Hotels
usw . von Haus zu Haus . Auch ge¬
wöhnlicher Diebstahl , Abhandenkom
men und Verlieren Ist mitversichert.
Frhr. von Massenbach & Co ., Ver¬
sicherungen jeder Art. Kranzplatz 1.
Fernsprecher 27881

Keine Sergen , wer die Kosten des
Privatarztes bezahl Schreiben Sie
sofort an Vereinigte Krankenversich .-
A.-G ., Wiesbaden , Kranzplatz 1. Tele¬
fon 27882. Leiter - Frhr v Massenbach

Suchen Sie eine gute Krankenver¬
sicherung ? Dann verlangen Sie
Prospekte von Deutschlands größter
Privat kranken Versicherung aller Be¬
rufe , Leipziger Verein -Barmenia,
Bez.-Dir. Wiesbaden , Taunusstraße 3,
Telefon 21020. Auch jhre Lebensver¬
sicherung beim Leipziger Verein-
Barmenia

Bausparen
Ein Eigenheim — statt Miate . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie kön¬
nen das später erreichen , wenn Sie
jetzt Bausparer bei uns werden . Sie
erhalten 3 vH Zins für Spareinlagen
bei möglicher Steuervergünstigung
und sichern sich für einen späteren
Hausbau oder Kauf eine solide
Finanzierung . In geeigneten Fällen
bei 25—30 vH sofortige Zwischen-
finenzierung möglich Verlangen Sie
die kortenlose Druckschrift von
Deutschlands ältester und größter
Bausparkasse GdF Wüstenrot in Lud¬
wigsburg , Württbg.

Geschäfhem pfehlung en
Schreikind und Lachkind. Da ist e (n

Kind, das lacht immer . Und da eines,
das immer schreit Gleich so ver¬
anlagt " sagen die Leute, Aber
wenn ein Kind schreit , dann hat es
auch einen Grund . Oft ist Wund¬
liegen die Ursache Penaten -Creme
hauchdünn aufgetragen , verhütet es.
Ein Erbsengroßes Tüpfelchen —- breit
verrieben — genügt . Penaten -Creme

Fotoamatör Niegenug verdirbt man¬
ches kostbare Filmstück durch Un¬
terbelichtung . Die Regel : Stets reich¬
lich belichten , im Zweifelsfall lieber
doppelt als halb so lange 1 Denn
Ueberbelichtung gleicht der elasti¬
sche Hauff-Pancola -Film ganz von
selbst aus v

Wilh. Klapper, Taunusstraße 40, Telef. 1
28459. An- und Verkauf gebrauchter
Möbel u Haushailungsgegenstände
aller Art

Robert Ulrich, vorm. Berthold Jacoby,
Wiesbaden , Taunusstraße 9 Tel. 59446.
23847, 23848 23849, 23880, Spedition,
Möbeltransport , Lagerhaus

„Koh-i-noor Druckknopf" abgetrennt
vom alten Kleid — bleibt er weiter
dienstbereit!

Die Nahrung bas,er auswerten ! Dar
auf kommt es an , denn der Mensch,
lebt nicht von dem , was er ißt , son¬
dern von dem , was er verdaut . Die
Magentätigkeit aber regt Gerbio
Kalmuspulver an und hilft damit,
besser verdauen . Dose 75 Rpf., meh¬
rere Wochen reichend , in allen Re¬
formhäusern Großdeutschlands er¬
hältlich

Behr-Holzbeschläge für Behelfsheime,
DWH 1001, DWH 1002 DWH 1010, Behr-

•Scharniere, Behrgriffe, Muster in Ori¬
ginalpackung gegen Berechnung , so¬
wie Preisliste auf Wunsch Lieferung
sofort ab Lager . Adolf Häfele,
(14) Nagold

Angebrochene Arznei-Packungen nach
Entnahme der jeweils benötigten
Arzneimenge sofort wieder gut - ver
schließen ! Zutritt von Luft u. Feuch
tigkeit beeinträchtigt in vie !en Fällen
die Haltbarkeit und Wirkuna der
Arznei . Verdorbene Arzneimittel be¬
deuten aber den Verlust von in mühe¬
voller Arbeit gewonnenen hochwerti¬
gen Heils **>ff**n. die d *nn vnd ^ ren
Kranken fehlen . — Dr. Boether-
Tab letten sind wie alle Medo-
pherm -Arzneimitfel ausschließlich in
Aootheken erhältlich . Medopharm,
Pharmazeutische Präpaiate , Gesell
Schaft mbH.  München 8.

Salon Figaro , Marktstraße 12, Achen¬
bach & Arnef , Ruf 26868, Ondulation
— Wasserwellen

Burchards Perlen und Präparate kom¬
men nach dem Siege reichlicher wie¬
der . Dr. Burchard & Cie ., Nachf .,
Chemische Fabriken . __

Der bekannte ABC-SchniU für die Haus-
schneiderer mit 25 Modell -Bildkartc 1
und 60 Schnittmuster -Vorlagen für
groß und klein in allen Größen.
Neues aus Altem machen . Preis 4.60

•RM. gegen vorherige Einsendung des
Betrages . Öofort lieferbar . Ramsauer,
(Z0) Bad Pyrmont. _ _

Pryms Zukunft . Druckknöofe nie ver¬
schwenden ! Abgetrennt stets neu
verwenden!

Wenn Sie den guten Crem-Ellocar auf-
gebraucht haben , dann werfen Sie
bitte den leeren Topf nicht fort,

i Für uns ist er wertvoll ! Geben Sie
ihn deshalb mit dem Deckel ihrem
Händler zurück , welcher alle leerer»
Ellocar -Crem-Töpfe sammelt und an
uns zur Nachfüllung weitergibt , Da¬
durch werden wertvolle Rohstoffe u.
Arbeitskräfte gespart und Sie erhal¬
ten um so früher eine neue Packung
hochwertiger Creme Ellocar

Bei Ungeziefer aller Art hilft Ihnen
Bernh Klein, Wiesbaden , Kirchg . 7,
behördl . zugel Schädlb . Tel 24467

Böhmische Bettfedern , rein und sorg¬
fältig verarbeitet , geschlissen und
ungeschlissen , liefert gegen gültige
Bezugscheine Peter Meduna , Ka-
maik a . d . M. (11b)

Abwechslung regt an — das ist eine
alte Weisheit . Und es gilt auch für
den Speisezettel . Gut eingeteilt,
wenn es sonntags einen feinen Pud¬
ding gibt . Schram ’s Puddingpulver

Vorsicht beim Einwecken ! Peinlichste
Sauberkeit ist selbxtversändliche Vor¬
aussetzung beim Einwecken von
Früchten usw ., denn jeder Fremd¬
stoff könnte Gärung verursachen
Und zum Süßen darf man außer gu¬
tem Zucker nur Süßstoff aus der
H-Packung verwenden , der bekannt¬
lich kristallrein ist und das Kochen
verträgt . Sacharin ist im Rahmen der
bisherigen Zuteilung nur beschränktlieferbar

Immobilien
Hausverwaltungen werden bei voller
Entlastung des Eigentümers sorgfältig
ausgeführt . W Schaub , Immobilien u.
Hypotheken , Langgasse 6, Tel. 21283

Häuschen mit etwas Garten zu kauf,
od . zu pachten ges . Paul Veite,
Wellritzstraße 21
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Hi
FCr Führer und Volk
gaben ihr Leben

Otto Hölzel , Landessekretar , Ober¬
leutnant u . Batteriechef in einer
Heeresflakart .-Abt ., Inhaber des
E. K. 1. u . 2. Kl., des Sturmabz.
u . anderer Auszeichnungen , nach
fünfjährigem Fronteinsatz im Alter
von fast 31 Jahren , bei den
schweren Abwehrkämpfen im
Osten , einen Tag nach seiner
schweren Verwundung . Frau Hilde¬
gard Holzel , geb . Wilhelm !, und
Töchterchen Klein -Brigitte , Vater,
Geschwister u . alle Angehörigen

Walter Benedix . Gefr . in einem
Gren .-Regt ., Inhaber des E. K.
2.  Klasse u . des silb . Verwund .-
Abz ., am 25. Aug . 1944 im Alter
von 20 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Norden der Ost¬
front . Bruno Benedix und Frau
Salome , geb , Gangloff , Horst
Benedix (Bruder ) und Familie
Wiesbaden , Zietenring 4

Han « Weisenfeld , Matrosen -Gefr .,
bei einem Einsatz im Süden , sie-
beiiTage nach Vollendung seines
19, Geburtstages , den Seemanns¬
tod . Oie Beisetzung fand auf,
einem Heldenfriedhof statt . Elisa - 1
betti YVeisenfeld , Mutter , Familie
H. Weisenfeld und alle Ange¬
hörigen . Wiesbaden , Helenen-;traße 19,Trauerfeier:19.Sept.,Uhr (10 Uhr ), Bonifatiusfcirche

Waller Brück , Obergefr . in einem*
Panzer -Gren .-Regt ., Inhaber des
Kriegsverdienstkr . 2. Klasse mit:
Schwertern , im Alter von 33 Jah¬
ren am 7, August 1944 im Osten.
Annemarie Brück , geb . Rau , und
alle Angehörigen . Groß -Umstadt,
Wiesbaden , Gustav -Freytag -Str . 26,

Martin Wittlich , Parteigenosse,
^ - Rottenführer , Inh . d . Sudeten¬
medaille , der Ostmedaille und
d . Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl.
mit Schwertern , am 19. Aug . .1944
bei den Kämpfen im Westen im
Alter von 33 Jahren . Lydia Witt-
lich , geb . Lang , und vier Kin¬
der , seine Eltern und alle Ange¬
hörigen . Wiesbaden , Hellmund¬
straße 23 und Frankenstr . 20

Terrorangrilfen fielen
_ tum Opfer _

Fritz Reif , geb . am 13. Mai 1888.
bei einem Fliegerangriff . Frau
Erna Reif , geb . Schweinern , u . alle
Angehörigen . Wiesb ., Jägerstr . 22.
Trauerfeire : Montag 18. Sept .,
15.45 Uhr , Südfriedhof

Kurt Hetzer , Kürschnermeister , 56
Jahre alt , bei einem Pliegeran
griff , Elisabeth Hetzer , geb . Lat
termann , und alle Angehörigen
Wiesbaden , Bismarckring 3, z . Z
Platter Str > 163. Einäscherung am
Dienstag , 19. Sept ., 9 Uhr , Süd
friedhof

Otto Frohn , Reichsbahnamtmann
Inhaber des KVK. 2. Klasse unc
Westwallehrenzeichen , 55 Jahre
in Ausübung seines Dienstes
durch Feindemwirkung in West
deutschland . Auguste Frohn , geb
Hedtheuer -Mentze , und Angehö
rige . Wiesbaden , Goethestraße 9
Trauerfeier : Montag , 18. Sept.
13.30 Uhr , Südfriedhof

Toni Sarnowski , geb . Appell
54 Jahre alt , bei einem Flieger
angriff . Paul Sarnowski nebs
zwei Kindern und allen Ange
hörigen . Wiesbaden , Dotzheims
Straße 53, z . Z. Frankfurter Str . 36
Einäscherung : Montag , 18. Sep
tember , 12 Uhr , Südfriedhof

Erna Buff , geb . Leitz , 34 Jahre
Dieter Buff , 9 Jahre , Karl Heinz
Buff , 3 Jahre , bei einem Flieger
angriff . Willi Buff , Obergefr.
z . Z. im Felde , Familie Leitz
(Eltern ) , nebst allen Angehörigen
Wiesbaden , DotZheimer Str . 53
und Kellerstraße 1. Beerdignug
Dienstag , 19. Sept ., 15.15 Uhr
Südfriedhof

Martha Zinkei , geborene Schütz
39 Jahre alt , bei einem Flieger
angriff . Hans Zinkei , Gefreiter
zur Zeit im Felde , u . Sohn Hans
aerd , nebst allen Angehörigen
Wiesbaden , Wellritzstraße 53
Helenenstraße 9, Mainz , Gallus
gasse 11. Trauerfeier : Montag
18. Sept ., 15.45 Uhr , Südfriedhof

Käthe Scheuren , geborene Bedbur,
43 Jahre , und Ruth Scheuren
18 Jahre alt , bei einem Flieger
angriff . Die trauernden Hinter
bliebenen , Blücherstr . 22, jetzt
Blücherstr . 7. Beisetzung : Diens
tag , 14.15 Uhr , Südfriedhof

Luise Strauß , geb . lauer , 57 Jahre
alt . bei einem Fliegerangriff.
Gottlieb Strauß und alle Ange¬
hörigen . Wiesbaden , Dotzheimer
Straße 53, z . Z . Dotzh . Str . 41.
Trauerfeier : Montag , 18. Sept .,
12 Uhr , Südfriedhof

Wilhelmine Hofmann , geborene
Hpheiser , im Alter von 42 Jah¬
ren bei einem Fliegerangriff.
Ernst Hofmann , Oberwachtmeister
der Schutipol . d . R., z . Z . im
Felde , nebst Tochter und allen
Angehörigen . Wiesbaden , Bis¬
marckring 43, z . Z. Riehlstr . 2.
Beerdigung : Montag , 18. Sept .,
16.30 Uhr , Südfriedhof

Gertrud Schnug , geb . Cunz , 58 J.
alt , durch Fliegerangriff . Wilhelm
Schnug . Wiesbaden , Dotzheimer
Straße 53. Trauerfeier : Montag,
18. Sept ., 12 Uhr , Südfriedhof

Kitty Hammelmann , geb . Brandes,
60 Jahre alt , Dotzheimer Str . 53,
durch Fliegerangriff . Familie Hein¬
rich Zufall und alle Angehörigen.
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 23.
Beerdigung : Montag , 18. Sept .,
16.30 Uhr , Südfriedhof

Elfriede Koch , 17 Jahre , bei einem
Fliegerangriff . Familie Friedrich
Koch , Wiesbaden , Wagemannstr.
Nr . 11. Beerdigung - 18. Sept ., um
15.45 Uhr , Südfriedhof

Sofie Alef Wwe ., geb . Brenner,
Mitinhaberin der Fa . Alef S-
Laux , Bismarckring 3, am 14. 9.
1944 an ihren erlittenen schwe¬
ren Verletzungen . Walter Alef,
Soldat im Felde , zugleich für
alle Anverwandten in Wies¬
baden , Rüdesheimer Str ; 14, Leip¬
zig , Dresden -Ccswig , Neu -Isen¬
burg , Montabaur . Beerdigung:
Dienstag , den 19. Sept ., is Uhr,
Südfriedhof

Es starben:
Jakob Engelhard , gest . am 15. 9.

1944, nach langem schwerem Lei¬
den im Alter von 83 Jahren . Frau
Kath . Engelhard und alle Ange¬
hörigen . W.-Biebrich , Borkholder-
straße 4. Beerdigung : Montag,
18. Sept ., 14 Uhr , Wsb -Biebrich.
Traueramt : 18. Sept ., 7 Uhp, Ma¬
rienkirche

Kar! Kern , Bäckermeister , am 12. 9.
1944, im 61. Lebensjahre . Frau
Sophie Kern , geb . Müller , und
alle Angehörigen . Wsb .-Biebrich,
Weihergasse 10, 16. Sept . 1944.
Beerdigung fand in aller Stille
statt

Lina Brachthäuser , geb . Gilbert,
nach langem schwerem Leider 1»
im Alter von 64 Jahien . Frau
Märia Papa lau , geb . Richter , u.
alle Angehörigen . Einäscherung:
Dienstag , den 19. Sept ., 10 Uhr,
Südfriedhof

Es starben:
August Müttinger im Alter von

70 Jahren . Frau K. Müttinger,
Dotzheimer Str . 20. Beerdigung
hat in aller Stille »stattgefunden

Philipp Straßner , Weinbaudirektor,
74 Jahre alt , nach kurzer Krank¬
heit . Luise Straßner und Anver¬
wandte . Rüdesheim , 14. Sept . 44.
Einäscherung : 18. Sept ., 11 Uhr,
Südfriedhot

Wilhelm Wolf , am 14. Sept . 1944,
79 Jahre alt , nach kurzer Krank¬
heit . Die trauernden Kinder nebst
allen Angehörigen . W .-Bierstadt,
Nauroder Straße 67 . Trauerfeier:
13. Sept ., 10 Uhr , Südfriedhot

Christine Busch , am 14. September
unerwartet im Alter von 71 Jah¬
ren . In stiller Trauer : Margarete
Busch und alle Angehörigen.
Wiesbaden , Gneisenaustraße 35.
Beerdigung : Montag , 18. Sept .,
9 Uhr , Nordfriedhof . Traueramt:
Dienstag , 19. Sept ., 8 Uhr (10) ,
EHsabethkirche

Magdalena Kleinz , geb . Thoma,
im 71. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Die Kinder nebst allen
Angehörigen . Wiesbaden , Rhein¬
straße 74. Beerdigung , 18. Sept .,
14.15 Uhr , Südfriedhof . Trauer¬
amt am gleichen Tage 7.15 Uhr
Pfarrkirche Bonifatius . Wir bitten
von Beileidsbesuchen abzusehen

2-Zimmorwotin ., auch Vorort , von flie-
gergesch . Beamten aes . Blauer Sch.
vorhanden . H 3960 WZ.

S Zimmer , wovon 1 Zimmer als Küche
I benutzt werden kann , in Taunusort
[ von Ehepaar mit 2 Kindern gesucht.
: , Preiszuschr . H 4765 WZ.

Wohnungstausch
Wohnküche u . Balkonzim . (abge .schl.

Wohnung ) nebst Keller , suche 3-Zim .-
Wohnung , gute Lage . L 6124 WZ.

Geschäftsempfehlungen
.Ungenießbar !" klagen die Motten.
,,ln die Kleider , Strümpfe , Hemden,
Jäckchen , Handschuhe — soweit sie
aus Wolle sind — kann man auf
einmal nicht das kleinste Motten
löchlein mehr einfressen ! Wie kommt
das nur ?" — Ja , ihr Motten , heute
machen eben die Hausfrauen ihre
waschbaren Wollsachen motten¬
sicher und schützen sie obendrein
weitgehend vor Schimmel und Stock
flecken durch Movin -MottensalzBiete in Hamburg sehr schöne gr

3' -'-Zim .-Wohn ., Heiz ., Ww ., in best
unbeschäd . Lage , gute Bahnverbind . , . . , . . .
Suche gl . Wohn , in od . bei Wiesb >ungg9 . ellen aulgepaOI ^ Jung ^ eselle^
O . Rother , Hamburg 13, Isestraße 28

Zimmer,
Zimmergesuche

möbl ., mit Kochgel
Frl . gesucht . H

von be
1932 WZ.

Tausdiverkeh»

gefüttert,
suche Kindersporl-
wagen mit Fufjsack
Zuschr . H 1920 WZ

Zimmer , frdl . möbl ., am liebst , ausw .,
mit oder ohne Verpfl ., sucht ältere,
unabh . sehr ruhige Dame , für die
Dauer des Krieges als Dauermieterin.
Zuschriften H 3944 WZ.

Sio kennen doch Setinaf Es reinigt
die Haut so gut und schäumt so
schön . Und ist doch weder Seife Herrenarmbanduhr,
noch Seifenersatz ! Schon vor dem sucf,a kleinen Hand-
Krieg gab es dieses flüssige Haut- 1 wa g en . H 3911 W Z.
reinigungs - und Pflegemittel lOr ^ ^ , . .
empfindliche und kranke Haut , / ür , * 7 38 3,'
Menschen , die keine Seife ver - Gr * 38“39'
tragen oder sich oft waschen müs¬
sen . Flasche -.85, nur auf Seifen¬
karls . Hergestellt in der Kaiser-
Borax -Fabrik Heinrich Mack Nacht .,' Füllhalter mit Gold
Ulm an der Donau feder , sudie Kinder

Ein guter Atuwag : Malzpräparate sfK>r,“ a9' n9, . wrlwie unser Calsimalt sind heute nicht . sch H . _J-
leicht zu haben . Aber Vollkornbrot M.-Lederschulranzcn,
gibt es jederzeit . Und Vollkorn - suche Gummistiefel
brot enthält den ganzen natur¬
gegebenen Nährwertreichtum des
Getreidekorns . Wer täglich Voll¬
kornbrot ißt , kann Calsimalt schon
eher mal entbehrest . Orpha GmbH .,
Berlin

Die Deutsche W Arbeitsfront
Deutsche » Volksbildungswerk . Es

ginnen in Kürze neue Arbeitskreis»
für Anfänger und Fortgeschrittene
Russisch , Englisch und Französisch»
Malen und Zeichnen . Anmeldung b '»
27. Sept . - 1944 auf der Dienstste »' ®
der DAF., Wiesbaden , Luisenstr.
Telefon 59641

41.

Filmtheater

Zimmer , möbl ., mögl . mit
benutzung , sucht ruhige verständni
volle Dame . H 3946 WZ.

waschen keine Wäsche Trotzdem
können und müssen auch sie zur
Schonung der Wäsche und zur Ein
sparung v . Waschmittein beitragen,
durch Vermeidung jeder vermeid¬
baren Beschmutzung ! — Denkt also
sfefts daran , daß stark beschmutzte
Wäsche schwerer zu waschen isT. Faltschächtelchen vorsichtig aufmachen
Seid sorgsam beim Gebrauch der ^ nd nur soviel nehmen , wie man
Wäsche . Die Seifenkarte dankt es gerade gebraucht . Auf diese Weise

_euch ! i kann man mit einem MAGGI -Soßen-
Küchen - Fliegenplage beseitigen Sie sichert würfe ! öfter eine kräftige Soße auf

dauernd ohne große Mühe mit Ro - den Tisch bringen,
dax " Fliegen - u Ameisen -Freßlack
D 1. Kein Leim , kein Zerstäubungs¬
mittel . Garantiert wirksam . Vernich - Han soll auch an seine Mitmenschen
tet auch Ameisen samt Brut und
Königin bis in den Bau . 1'* kg
1.70 RM, ' 2 kg 2.90 RM , ' , kg>
4.95 RM. Erhältlich im Fachhandel . ;
Hersteller : Paul Rodax , ehern . Prä¬
parate , Dresden -A. 16

37 oder 38. Zuschr.
F 9 WZ . Zweigst.
Bad Schwalbach

Kd. -Klappst uhichen.
suche Knabenanzug 1
für 3 Jahre ode
D.-Lederschuhe 38.
Zuschr . H 1922 WZ.

D.-lederschuhe , 39,
blau , 5 < Abs ., suche Capitol:

Schwalb3cher Str . 42, Vah . I. rechts
Zimmer , gut möbl ., in gut . Hause , am

liebst . Kurhausgegend , von Dame ge-
’l sucht . H 1966 WZ . ,|

mit od ohne Ver-
a . I. Zentralheiz ., v . ält , rüst.

Geburten:
Y Sepp . 15. 9. 44. Gretel Kaul , geb

Raab , z . Z. Lebensborn , Wsb -Bahn
holz , Karl Kaul , A . Rb . J ., Wiesb.
Biebrich , Am Gräselberg 5

Dieter , Günter . 8. 9. 44 . Marie Beutt - 9 U* ™öbl
ner . geb . Moser , Wsb .-Schierstein , Pf ,e 9 „ _
Adolfstraße 2a , Günler Beuttner , Seamtenwitwe ges . Bett
Uffz ., z . Z . Res .- laz . Bettwäsche u . Handtücher Vorhand.. . . . . . . , „ . . . . . . (Dauermieterin .) Zuschr . H 3942 WZ.Uta Christina . 13. 9. 44. Anny Weyer , v /
geb . Hermann , Weißenburgstraße 10 Dame , 50 J ., rüstig , aus Akad .-Kreisen,
z Z. Rotes Kreuz , Feldwebel Josef sucht gut möbl . Zimmer bei alt . Ehe.
Weyer z Z im Westen paar od . einz . Dame , auch Hotel od.

’ Pension , gegen vormittägl . tatkräft.
Vermählte : Mithilfe im Haushalt . Eventl . auch

Rudolf Henx , Gefr . z . Z. Wehrmacht, : Haushaltführung . Zuschr . H 3937 WZ.
Gerdi Henz , geb . Becker , Wies- ;1 Zimmer , möbl ., in gutem Hause , v
baden , Yorckstraße 33. Sept . 1944 Dame gesucht  H 1971 WZ.

Karl Bopp , Tapeziere,meister , Hilda - „ _ 2 Iimm , mobl n ,t Ku -. - e
gard Bopp , geb . Rauh , Wiesbadenl Bad angen 'eh » von ruh . saub be .

Zimmer gesucht von Dame . Zuschrift,
unter H 3935 WZ.

Zimmer , jnöbl ., nur mit Zentralheiz .,
von ält . Beamtenwitwe ges . Würde
etwas Hausarbeit mit übernehmen.
Auch Umgebung . H 4822 WZ . _

Zimmer , möbl ., in gut . Haus von ält.
Witwe ges . Wäsche w . gest . Schäfer, jt ,Damit wir nicht eines Tages in der

Tinte sitzen " hat man recMzeitfg ;
die Tinte — also , auch die Uhu- 1
Tinte — in Tabletten gepreßt . Denn
die Kriegswirtschaft braucht Tinte,
aber sie kann sich keinen Arbeits¬
aufwand über das äußerst Notwen¬
dige hinaus - erlauben . Die Uhu -Tin-
ten -Tablette spart Kohlen , Flaschen,
Arbeitskraft und Fracht , ohne daß
der Verbraucher eine Einschränkung
spürt . Uhu -Tinten -Tabletten in Einzel¬
packung , in Zehnerpackung und in
Gläsern mit 64 Tabletten für zwei
Liter Tinte bei Ihrem Schreibwaren¬
händler

den Tisch
MAGGI -Soßen würfe

en Mahlzeite

denken und nicht
versuchen , als man im Augenblick
braucht — dann bleibt auch für an¬
dere etwas übrig . Fragen Sie des¬
halb erst dann wieder nach , wenn
Sie das Letzte aufgebraucht haben.
Bedenken Sie , wie schwer es Ihr
Kaufmann sonst hätte , seine Zutei¬
lungen in KNORR Suppen - u . Soßen¬
würfeln gerecht zu verteilen.

Jugendfrei , ** Jugendfrei V. 14—16 J-

Ufa -Palast : „Der Majoratsherr " ** 14.® «
17, 19.30 Uhr . Vorverkauf tägl . v . >>
bis 13 Uhr , nur Wilhelmstraße

Thalia -Theater : .„Sieoen Briefe " ** 1S«
17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr . Vor»,
verkauf So . 10.30 bis 12.30 Uhr

Walhalla : „Warum lügst du , Elisa¬
beth " . 14.30, 17, 19.30, So . ab 13 Uhr

Film -Palast : „Johann ". 15. 17.15, 1?.3ß
Uhr . Ab So . : „ Liebespremiere -
So . ab 13 Uhr

.Tragödie einer Liebe"
Bademantel Gr . 42. 17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr
Zuschr . H 1927 WZ Apollo : „Die Jungfern vom Bischofs-

Gummiüberschuhe , berg " ** 15, 17.15, 19.30 Uhr , So . °
hoch , 39, suche ebs . j 13 Uhr , -
mit nied . Absatz , Astoria : „Mädchenpensionat " *

kaufen ev .Lederüberschuhe ! 17.15 und 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr,
Zuschr . H 4813 W Z. Olympia : „Das indische Grabmal «

Staubsauger , suche 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uh>
Fahrrad . H 3925 WZ Union -Theater : „Ein Mädel YC»m

Ballett " ' 15, 17.15, 19.30 Uhr , So.

eicht
h - -

und Riedenburg . 16. September 1944
Wilhelm Josenhans , Gerta Josenhans,

geb . Bornmüller . Wiesbaden ijnd
Wildbad , im September 1944

Heinrich Rohrbacher , Buchhändler,
San .-Feldwebel in ein . Feldlazarett,
Hildegard Rohrbacher , geb . Kraft.
W .-Biebrich , Pfalzerstr . 1. Sept . 1944

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach - ;
geschält , welches seit mehr als 100
Jahren seine Kunden zufriedenstellt . ;
Zwischen Bossong und Nord west.
Lieferant aller Krankenkassen

rufstät . Ehepaar ges . Bedien , nicht . . . . . ,
Bettwäsche u . Küchen- Ceres . - Morteid .chtungsmittel -

Palast -Hotel zur  Werterhaltung von Bauwerken!

Apothekendienst
Apothekendienst in der Woche vom

16. bis 22. September : Blücher -Apo¬
theke , Dotzheimer Str . 83, Tel . 28204:
Löwen -Apotheke , Langgasse 31, Tel.
27682 ; Theres ien -Apotheke , Wellritz¬
straße 11, Tel . 26325 : Viktoria -Apoth ., Mansarde
Rheinstr ..45, Tel . 27156 ; Rosen -Apoth . i gesucht.
W .-Biebrich

erforderlich
geschirr vorh . Klamoff,

2 Zimmer , mobl . od . leer , bei Privat.
Stift od . Pension von ält . Dame so¬
fort gesucht . Zuschr . unter H. S . 140,
Baden -Baden , öostlagernd

2—3 Zimmer , möbl ., mit Küche , in ge¬
pflegt . Hause u . gut . Wohnlage , von
seriös , ält . Ehepaar gesucht . H 1024

2 Leerzimmer , schön , mit ganzer oder
teilw . Verpfleg , in guter Familie od.
Heim hier od . näh . Umg . von 2 ält.
Damen (Schwestern ) als Dauermieter
gesucht . H 3913 WZ.

‘rpÄÄ * . ! 13.30, 15.30, 17.30, 19.30 Uhr
Dauerbrenner / Zu - Park -Lichtspiele Wsb . -Biebrich : ,,Dre
schritt H 3922 WZ . tolle Mädels " . Sonnabend u . So.

und 19.30 Uhr , Mo . auch 15 Uhr . so.
__ _ _ | 13 Uhr : „ Quax , der Bruchpilot"

Einige Tropfen Thymipin -Pilka ge¬
nügen , um den Hustenreiz ✓zu lin- 1
dem . Dieses Präparat wird seit 50
Jahren aus den wirksamen Bestand¬
teilen unschädlicher deutscher Arz¬
neipflanzen hergestellt und hat zur
Freude der Mutter schon viele Kin¬
der von lästigem Husten befreit.
Die tropfenweise Verordnung ist Gaiherd , - ■ j . -. . . . 7(1

Jur in Ado-  rnit Backofen , suche 1 rede mir nicht von Liebe . 2U
elektr . Kochplatte . Kurhaus -Lichtspiele Bad SchwalbacH

. . . . ———- : Rosselstrabe 7, f. „ In flagranti"
Giko auslegen — nicht ausstreuen ! Te|e fon 22198

Giko -Giftweizen wirkt stark , ein Korn, —— -
tötet eine Maus ! Deshalb muß Kinderwagen . he .!,
Giko mit GiftlegefUnten oder langen " 'che 9 ro ^e PuPP ®-
Hölzern in die Baue der Mäuse ge - Maulbetsch , befl¬
iegt werden . Nur so erzielt man rnundstrafro 45, III.
mit wenig Giftweizen stärkste Wir - H. -Anzug oder and . )

eine äußerst sparsame,
theken erhältlich.

16lUiie iviaucn . juhhuuciiu  u . - - ■. ._ I 7h I Ik , kJm ir k 1C I Ihr
Herrenstiefel (Sala¬
mander ) m. Doppel - I _
ledorsohte , 41-12. gendvorstel lung)
sudle Gr . 43 ; D - Römer -Lichtspiele Wiesbad .-DotzheM«
Schnürstiefel , schm . „ Der Schritt ins Dunkel " . 19.30 Uhr.
Form (Salamander ) So . 16.30 und 19.45 Uhr
m . Leders . 38, suche Drei -Kronen -Lichtspiele W..? chisrrts >n
D.-Halbschuhe 39. ' „ In flagranti " . 19.30 Uhr . So . 14 UN

331 WZ . Biebrich „ Glückspilze " (Jugendvorstellung)
3flamm ., Taunus -Lichtspiele W .-Bierstadt:

gegen etwas
H 3959 WZ.

Stellenangebote
Mansarde , sonn ., leer , m . Küchenherd

u . Licht gegen Hausarb . ges . H 1929

Vertretung für Küchenchef für 16 Tage
(150 Persone n^ ges ._ H 4817 WZ

Heizer gesucht . Rheinstraße 1, Part . j
Heizer ges . Viktoriastr . 35, Pt . Prof.

Ziehen . Schrift ! Angebote erwünscht

Ankäufe

Wachmänner , auch für Kriegsbeschä
digte , Rentner und Männer über
65 Jahre geeignet , für leichten Auf¬
sicht »- und Kontrolldienst , gesucht.
Einsatz in Baden , Rheinhess ., Main¬
franken , Bayern u and . Gebiete.
Bekleidung , gute Verpflegung , Un¬
terkunft u . Trennungsentschädigung *
wird geboten . Wachzug Mannheim,
i. Auftr . Wach - und Schließgesellsch.
Mannheim mbH ., Postschließfach 396

Kaufm . Kräfte für eint . Buchh .-Arbeiten
(Kontokorrenteintragung ) ges ., evtl,
für halbe Tage . H 1950 WZ . _

Vertrauensposten . Dame , absolut ver¬
trauenswürdig , mit best . Empfehlg.
für Kasse , Markenannahme u . zeit¬
weiliges Bedienen in lebhaft . Fein
kostgeschäft sofort od . später ges
Ausführl . Zuschr . H 4431 WZ.

Personenkraftfahrzeuge dringend zu
Versuchszwecken ges ., auch unber.
Standort egal . Ing . E. Romstorfer,
Wien . Zuschr . u . F. M. 95 570 an Ala,
Frankfurt a . M.

Personenkraftwagen aller Marken,
auch entrollte kaufen wir ab Stand¬
ort — glatte Abwicklung —. Auto¬
haus Wiesbaden , Abt . Gebraucht¬
wagen , Opelhaus _

ViersitzerPersonenkraftwagen,
sucht . H 1908 WZ.

Auto und Motorräder kauft laufend
Autoverwertung Fehlinger , Weiden¬
bornstraße 12. Tel . 22548.

Art , macht nasse Keller,!
feuchte Wohnungen staubtrocken.
Wunnersche Bitumen -Werke GmbH!
Bezug auch durch den Baustoffhandel

Baustoffe , Teererzeugnisse Karbol ! Reil-
neum . Karl Büger , Wiesbaden , Holz -j
strafte 11. Telefon 21487 ,

„Rotmal " Reinigungsmittel für grob
verschmutzte Berufswäsche ist dei
neue Name für das frühere „ Rot
punkt " im großen blauen Punkt
Christian Hermann Schmidt , Mann¬
heim u . Laudenbach a . d . Bergslraße

Hausarbeit Aus seiner Erde zieht ein Völk die
Kräfte , die es braucht , um im Wan¬
del der Zeiten bestehen zu können.
Aus seiner Erde , die ihn trägt , nährt
und ihm heiliges Erbe der Vorfahren
ist , erwachsen auch dem « inzelnen
die Kräfte , die ihm in gesunden und
kranken Tagen helfend und rettend
zur Seite stehen . Dr . Madaus & Co .,
Arzneimittel aus Frischpflanzen auf
deutschem Boden gewonnen

Dos Amateur -Foto dient heute in
erster Linie der engen Verbindung
zwischen Front und Heimat . Auch
Fotomaterial muß in erster Linie für
wehrwichtigen Bedarf eingesetzt
werden : arbeiten Sie also mit Be¬
dacht , wenn Sie so hochwertiges
Material wie Mimosa -Filme , Mi-
mosa -Papiere und -Platten erhalten.
Mimosa , Aktiengesellschaft , Dresden

kyng , schützt das
außerdem Geld,
schnell und billig
Giko -Giftweizen , eir
Chemischen Fabrik

ge

Kleinmotorrad in gut . Zust für Kriegs¬
versehrten gesucht . H 1969 WZ.

Pferderolle , etwa 25 Ztr . Tragkr ., z k.
ges '. Hch . Mark loff , Hellrnundstr . 52

Bücherschrank od . Wohnzimmerschrk.
gesucht . L 6105 WZ.

Bett mit Kleiderschrank od . Schlaf-

Wir müssen uns gesund erhalten!
Nach dem Siege erwarten uns große
gewaltige Aufgaben . Für ihre Lösung
brauchen wir — genau wie heute
alle unsere Kraft . Wir müssen uns
gesund erhalten hierfür . Das gilt
besonders für unsere Kinder . Er- ,r . .. «
nährt sie richtig ! Ein guter Helfer 1
dabei : Maizena

6106
u . Jack.

Zimmer , a . Schlafkautsch , Kinderwag
__ _ . ges . G . Homberg , Gartenfeldstr . 48

Wochenpflegerin f. Anfang November Be ttslollo v eisern,e , gesucht . Gerhard
ges . Frau H W . Krussmann , Wsb .- Schwa |bacher  Straße 19

J onn » nb «rfl ._ T<mn . lbach i lr . aj._ 1> Teppieh 9d . lSufer gesucht L
Frau , üb . 50 J.. z.  Führ . d . eint . Haush . - - - , - . ,-

e . ält . Herrn u . seiner Mutter ( teicht » « " « " anzug . einzelne Hose
betreuungsbedürft .) ges . L 6123 WZ . ^ gen -, Sommermantel 52 (172) ges

—: . - - 3— r,- n—7 — Becker , Paulmenstraße 4Wirtschafterin , auch alt ., selbst ., imi -̂ . . -r - — n— tss -»
Kochen , Backen , Einmachen er,, , in » ' deUsbe . e , gebr gesucht . H 1977
landwirtschaftl . Haush . sot . ges . H 4819 Damengardorobe , Mantel , Wäsche , Gr,

Stiitie , üb . 50 Jahre selbst ., für « aus ! H - ucht Frau Helmbrecht , Paulinen-
halt 8—11 Uhr gesucht . Dr . Curt Ho, (- Straße 4
mann , Dambachtal 28, 9—11 Uhr zu Kindergarderobe , Mantel , Wäsche,
sprechen Puppe , alles für 4jhr . Mädchen , ges.

Hausgehilfin oder Stütze , zuverlässig , . Paulinenstraße 4. Ruf 21047
zu ält . gehbeh . Dame f . gepfl . Haus - Herr . Fahrrad zu kaufen gesucht oder
halt gesucht . Zuschr . L 6120 WZ . Tausch geg . Ziehharmonika od . Ju-

Aelt . Frau für 2—3 Std . täglich Haus -| gendbibliothek (70 Bücher ) . Herold,
arbeit f . Villenhaushalt naher Stadt - Mainzer Straße 7. Tel e fon 23036
rand gesucht . Wohngeiegenheit vor - Marschstiefel , 41, gesucht H 3938 WZ.
handen . Zusc h r . H 3950 WZ . _ Fotoapparate für Filme u . Platten , auch

Frau, zuverl ., sauber , mehrmals wöch . größere Modelle , sucht Becker , Pau-
je 4 Std . für Hausarb . ges . Rückspr . linenstraße 4
19—20 Uhr , Zimander , Kleiststr . 7a , II . Kinderwagen ges . Abendroth , Aukamm,

Stundenfrau für tägl . od . einige Male , an der Stadtgärtnerei ._
vormittags ges . Zuschr . H >941 WZ . Kindersportwagen , auch ohne Räder,

dringend gesucht , od . Kindersport¬
wagengestell . H 3951 WZ.Stellengesuche

Kaufmann , alter , rüstig , vielseitig ge
bildet , sucht selbst . Vertrauenspost . „ . . . . , . , , . .
für vormittags . B 334 WZ , Biebrich Kochplatte , elektr . ,̂ , Olsichstrom^

Gasheizofen mit Abzugrohr zu kaufen
ges . Mees , Friodrichstraße 7

220
V. . od . Küchenherd ges ., ev . Tausch

Hausmeistorstelle von unabh . tücht . ge g . Kn.-Anzug f . 5jähr . od . K.-Bett
Frau ges . Zimmer u . Küche genügt mit Matratze . Zuschriften B 336 WZ .,
(keine Tauschwohnung ) . H 3906 WZ.  W .-Biebrich

Bilanzbuchhalterin , erfahren in Steuer - Backwunder gesucht evtl Tausch ge
Sachen u . all . Büroarb . , sucht pass . gen  Heizsonne H 3957 WZ
Wirkungskreis ganz - oder halbtags , , ... ^
auch außerhalb . Zuschr . H 3927 WZ . {8X76 cm . gesucht . Ehrhardt,Herrgartenstraße

Büroangestellte , tüchtige , sucht sich
zum 1. Okt . zu verändern . H 1979

Serviererin , unabhängig , sucht Stelle
(auch auswärts ) . Zuschr . H 3947 WZ.

_ _ 1/5.
Klaviere und Flügel kauft laufend

A. L. Ernst , Taunusstraße 13

Wirtschafterin , tücht ., 52 J., gut koch .,
übern . Führ , v . gepfl . Haush . H 1928

Röhre , franz . 5 Z 4, ges ., auch gegen
Tausch von Tintenkuli . JH 3945_WZ.

Alte Schallplatten kauft A. L Ernst,
Taunusstraße 13

Dame über 50 J. sucht Wirkungskreis Noten « Iler Art kauft A. L Ernst,
im Haush . ( im Wäsche - u . Strümpfe - Taunusstraße 13
stopfen bewandert ), wo Schlafgel . . . - - -
vorhanden , auch ausw . I 6099 WZ . WomnAsche " , Sekt -, Weinbrand - u

„ , , . Rotweinflaschen kauft und holt ab
Dame , 50 J., sucht Stelle in gepflegt . ; E, Klein , Westendstr . 15. Tel . 25173

Haushalt zum 1. Oktober . ’ H 3949 WZ Gebr . Packkisten , guTerhTT iäufend
zu kaufen gesucht . J . u . G . Adrian,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17

Fräulein , ält ., selbständig im Haushalt/
sucht pass . Stelle . Eintritt k . jeder¬
zeit erfolgen . Zuschr . L 6098 WZ.

Fräulein , nicht einsatzpfl ., sucht Be¬
schaff . in Gaststättenbetr . als Küch .-
Hilfe . Schlafgel . ' erw . L 6110 WZ.

Frau , über 50 J., Köchin , sucht . Stelle
Gaststätte , Pension od . Kranken-

Verkäufe
Schreibtisch , 90 .—, Paneelbrett , 30 —,

Bettstellen , ä 16 —, Majolikablumen
topf , 25.—. Zuschr . L 7728 WZ

haus , nur in Wiesbaden . H 1906 WZ .;offi .-Rock (Luftw .) meines Mannes
schl . Figur , 100 RM. zu vk . H 1972

Damenübergangsmantel (42—44), 100
__RM. Zuschr . H 1962 WZ.
Geige , sehr gut , mit Zubehör , 100 RM.

2fl . Gasherd 25 RM., zu verkaufen.
B 338 WZ ., W .-Biebrich

Wohnungsmarkt
Wohnungsangebote

2 Zimmer , möbl ., Küche , Bad , in Villa,
beste Lage , für einige Zeit an alt . :
Ehepaar abzugeben . L 6047 WZ . . .. .- -

3 Kinderwagen mit Riemenfederung und
Wohnungsgesuche Matratze , gut erh ., 70 RM., ev . Tausch

Zimmer u . Küche in gutem Hause von g . K.-Dreirad u . D.-Schuhe (40) . H 1961
jg . solid . Ehepaar qes Roter Scheinjsiehlampe ohn « Schmu ~4oTm7T ~6125
vorh . Mietpr . bis 40 RM. H 1861 WZ . . . . —- -

ä . h . . ,. . -3 — üi —r - rrr -- — Hortensienstöcke , einige , zu vk . H 1951Wohnung od . Wohnschlafzimmer — - '- — --
Kochg
Familie gesucht . H 1967 WZ
Kochgelegenheit von flieqergesch . ^ ^ verpflanzen zu verk . Chr . Kieser,

- ^ WZ W .-Schierstein , Blierweg 15
Gummibaum 35.—, Kasten mii Schmet¬

terlingen 25 -, Bruchband W . 90 8
Rasiermesser 3 u . 5. Dambachtal 1, II

1—2-Zimmerwohnunq oder etwas in
dieser Art , mögl . Sout . od . Parterre,
ges . Blauer Ausweis vorh . K. Koch , _ __ _ __
bol litenbom , Wllhelmstr , 20 iHasenitell , öteilig , 70 RM. I 6128 WZ.

Wir-
Wild und spart
Mäuse radikal,

vernichten mit
Erzeugnis der

Wiesbaden.
und Geländestiefel , Schi - und

Bergstiefel aller Art führt in '
auswahl — nur Qualitätsmarki
für Wehrmacht , RAD., Waffen -ff
Wilhelm Schaefer , Wiesbadens
stietelmeister . Schwalbacher S
neben Film -Palast

Kleidungsstücke
suche klein . Dauer¬
brandofen , mögl.
m. Abzugsrohr , ev.
zu kaufen . Zuschr.
L 6091 WZ.

Rezepte für die Hausfrau^
Zinsser Kräuter -Tee wird am besteh

so zubereitet : 1 Eßlöffel Teekräut®
in einem irdenen od . emaillierteh
Gefäß mit Vs Liter kochendem Wasss
übergießen . Gut zudecken , 10
ziehen lassen , dann durch ein
gießen . Nie -mehr Wasser

Mih*
5isv

kochen»
als gebraucht wird , Kohlen , Gas und

vis Kohlenklauer -Gard » . Mein Freund,
dir sei ' s hiermit gesagt — di'
Kohlenklauer -Garde tagt — versteck
sucht sie dich zu umgarnen — drum
laß dich dringend vor ihr warnen
— spar Kohle , Licht und Arzenei —
dann ist ' s mit ihrer Macht vorbei
— Fühlst du gesundheitlich dich
wohl — dann Freund , spar auch das
Chinosol — doch wenn erkrankt dein
Nachbar ist — so daß auch du ge
fährdet bist — dann ist es Zeit,
dann schütz dich wohl — unc
gurgle brav mit Chinosol.

Burwitz -Steinhäger genießen — heißt
nicht , ihn hinuntergießen — besser
ist es , man hält Maß — und trinkt
ab und zu ein Glas . W. Burwitz
seit 1806, Celle

Seit 1864 7. * G . Adrian , Spedition,
Möbeltransport , Lagerung . Fer
Semmel -Nr 59226

„Bronchialtee verstärkt " ! Alleinv
kauf in der Drogerie Minor , Ec
Schwalbacher u . Mauritiusstraße

Verloren — Entlaufen

Das Streusieb bewährt sich beim
Händewaschen . Ganz wenig Vim
auf die feuchte Hand und flugs!
geht auch hartnäckig festhaltender
Xrbeitschlmutz wieder ab . Das Uni - |
versal -Putzmittel Vim von Suhlicht
enthält nämlich wertvolle
artige Bestandteile . Vtm spart Seife.
Vim schäumt auch in kaltem Wasser!
Und der Kohlenklau hat das Nach¬
sehen.

sor Gering
Eine ernste Mahnung ! Menschen , die

oft und lang auf den Beinen sind,,
müssen ihre Füße besonders pfle - ;
gen . Vor Beginn der Arbeit die Füße Ledertasche,
gut einpudern mit „ Eidechse"
Wund - und Fußpuder und Sie sind
den ganzen Tag frisch und lei¬
stungsfähig . „ Eidechse " -Wund - und
Fußpuder verhütet und beseitigt
Fußschweiß , Brennen der Füße,

grau -rot , am 12. 9. Stra-
ßenb . 7 verloren . Abzugeben geg.
Belohn . Loreleiring 4, III . r.

Handtasche , schwarze , mit Postspar¬
buch , Rentenbescheid , Parteiausw .,
groß . Geldbetrag u . sänntI . Lebens¬
mittelkarten nebst Haushaltausweis
verloren . Gegen hohe Belohn , ab

iicm 2Uq e b en  bei Blaul , Helenenstr . 19
Lederhandtasche , schwarz , mit Inhalt,

von bombengesch . alter Dame Frei¬
tag , zw . 11.30 u . 12.30 Uhr , mittleres
Dambachtal verloren resp . auf Bank
liegengelassen . Hohe Belohnung

schwarz , Inhalt Schul
bücher , auf der Straße von Wiesb
Eiserne Hand am 13. 9. ver Io rer
Der ehr !. Finder wird gebeten , die¬
selbe auf dem Fundbüro oder be
Walter Schauß , Hahn i. Ts ., Wies
badener Str . 2, gegen Bel . abzug

Wund - und Blasenlaufen , Wolfgehen :Ledermäppchen , 'braun, '" mit " Armband-
usw . Erhalten Sie Ihre Füße gesund Uhr , Bahnhof verloren . Andenken sr
durch „ Eidechse " Wund - und Fuß - Gefallenen . Wiederbrg . Belohnung
puder . Zu haben in Apotheken,
Drogerien und Sanitätsgeschäften

„Da staunen Sie , was ? Na , Ihre Frau
fährt ja jetzt auch weg ! Aber keine
Angst . Selbst mit der Wäsche wird
man fertig ! Ist gar nicht so schwer:
Die Schmutzstücke werden in Burnus
eingeweicht , denn für die ganze
Wäsche langt es heute leider nicht.
Aber : Das löst den Schmutz dann \echt ) am 8- 9- * uf Großmarkt od.

Bahnhofswache , Hecker
Goldring , schmal , mit Brillant , gez

C . Koy , verl . Abzug , geg . gute Be
lohnung . Sanatorium Nerotal , Zim . 1

Brillantring 13. 9. Kurhaus verl . Abzug
gegen gute Belohnung . Grünthaler,
Ba hnh ofstraß e 17, II. r . _

Gold . Nadel (kl . Perle , 2 Steine , bl

auch richtig heraus . Ganz schwarz
wird die Einweichbrühe . Das »Wa¬
schen geht noch einmal so schnell
ohne scharfes Reiben und langes
Kochen !" Burnus , der Schmutzlöser!

dem Weg zum Gaswerk verloren,
teures Andenk ., gegen s . gute Bel.
abzug . Müller , Grabenstr . 9.

Wir geben schon acht , Mutti , sagen
die Kinder , wenn sie basteln wol¬
len und Mutters ' Schere brauchen . Die
Man soll nicht zu ängstlich sein : )
unsere Kinder helfen heute überall
mit und müssen mit allerhand Ge¬
räten umgehen lernen , und Schaden
macht klug . Aber auch geringfügige
Verletzungen dürfen nicht vernach

an sich nahm , wird um RI
beim Pol .-Fundbüro ersucht.

Dame mit dem Fahrrad , v,
am 14. Sept . , gegen 22 Uhr , i
Telefonzelle der Hauptpost die Dy¬
namotaschenlampe an sich genom
hat , wird gebeten , dieselbe zurück

(Wehrm .-Eigent .) handelt,
lassigt werden . Wo e * geht , ver - Hrn .- lederhand «thuh , linker.
meide man die Gefahr , indem man
den ungeübten Händen abgestumpfte
Scheren statt der spitzen anvertraut.
Für den Notfall hat man Hansaplast,
den blutstillenden und keimtöten¬
den Schneltverband , immer griff¬
bereit . Er klebt sofort , und man
kommt mit wenig Hansaplast aus.
Verletzungen verhüten und dadurch
Hansaplast sparen!

Verhütet Schäden ! Schont besonders
alles , was knapp ist . Auch Schuhe
müssen heute länger leben . Nie
sollen sie schmutzig weggestellt,
sondern jedesmal gereinigt , mit
einer guten Schuhcreme , wie Pilo,
behandelt und nach gründlichem
Einziehen blankpoliert werden . So
bleibt das Ledf -r
wasserabstoßend und — wenn auf
Leisten gespannt — faltenlos . Pilo
— der Lederbalsam , knapp , aber
ergiebig — hauchdünn genügt.

des Körpers er-
gesteigerten Lei-

am 12. 9., 14 Uhr , in der Dotzh . Str,
rechte Straßenseite *2w . Karlstr . unc
Luisenstr . verl . Abzug , gegen Bel
Lewerth , Wache Luisenplatz 10

Lederhundeleine , rot , verloren Teuto
nenstr . Abzug , geg . Belohn . Wsb.
Biebrich , Schillerstraße 6

Brille auf dem Weg von Rambach
Wiesbaden letzt . Sonnabend verl
Abzug . Bel . Rauenthaler Str . 8. II . Ik.

Schnauze , entl . Na ehr . Tel . 26094
Langhaardackel , Hündin , Farbe rot,

mit rotem Halsband , entlaufen arr
13. Sept . Gegen Belohn abzug . Voi
Ankauf wird gewarnt . Franke , Adel

_heidstraße 62, I. Telefon 26355
Dackel , schwarz ~ aur d ~ Namen Bub

hörend , entlaufen Gute Belohnung
Abzug . Schaai , Nettelbeckstr . 12

Katze , schwarzweiß , entlaufen , hörl
Die Kraftreserven

neuern sich bei erhält Belohnung.
Steingasse 30 , ll.

Roller , Wiesbaden,

Kinderwagen , neu ^
auflackierl , suche
D.- Rad , möql . bal¬
lonbereift . H 1885

Wildl . -Pumps , weih,
38-39, suche Sport¬
schuhe Gr . 38-39.
Züsch/-. H 3904 WZ.

Dam .-Wintermantel , -
warm , m. Pelzkrag,
od . Holzbettgesfell,
suche gebrauchten ■
kleinen Herd oder
Ofer . H 1894 WZ.

Damenfahrrad (Bal¬
lonbereif .), suche
Teppich . H 1731.WZ

Waschkommode mil
Aufsatz , Tischlampe,
suche Damenrad;

Angorapullover,
weih , Gr . 42, suche
Trainingsanzug ; D -
Pumps , schw .» 36'

| suche gleiche 37' 2
Zuschr . L 6102 WZ.

Radio mit Laufspr.
(Telefunken ), Gas-
he d , 2flamm ., suche
Radio (Wechselslr .)
oder D.- Rad oder
Gasbackofen oder
Spielsachen für 3j.
Jungen . Zuschriften
H 3934 WZ.

Damenhut , eleg .,!
grauer Haarfilz,
suche elektr . Kocher
Bausch , KapePen-
strahe 49

JFaltboot , suche Radio
! oder Fotoapparat.
I Klink , Nettelbeck-
| straf}« 13
!Herr . -Fahrrad , suche,
1 Volksempfänger.
I Mitfelheimer Sir . 20,
! Part . Iks..
! Waschtopf , gror5,!

suche Damen - ode?
H.-Mantel . H 1936

Ausziehtisch , Zim .- '
i Stühle , suche Küch .-
j Herd , mögl . emaill . ;
1 K . Kaiser , Adler-
1 straf}« 71

j3-Gangschalfung für
Fahrrad , suche H.-

; Kleidung , gr . schl . !
, Figur ; Sportschuhe
j 36, suche Schuhe
j mit Blockabsatz 36.
I Telefon 22896 nach
i 19 Uhr
Herr . -Reltllieftl 7 ’ 1
sudie Dam .-Winter-
manfel od . Kostüm
42-44. Heuzeroth.
Friedrichstr . 39 II.

Kochplatte , elektr .,
mit 2 Brennst ., u.
weil }lack . Holzbett,
190X90 cm , suche
Nähmaschine . Sen¬
der , W .-Schierstein,
Lindenstraf }e 26

Haush . -Bügeleisen,
elektr ., 110/220 V..
suche Babypuppe.
Zuschr . H 1860 WZ.

Kostüm , schw . (reine)
Wolle ) 38, suche
42-44, gleichweiche
Farbe . H 1904 WZ.

Plümo (Deckbett ),
suche guten Volks¬
empfänger , auch
gröfj . App . H 3908

Kinderwagen , suche
Staubsauger , 220 V.
Zuschr . H 1944 WZ.

Knabenmantel , 7—9
Jahre , suche 9-11 J.
Zuschr . L 6116 WZ.

Kinderwagen oder
Sportwagen , suche
Damenfahrrad . Zu-
schritt . H 1937 WZ.

Kinderbett m. Matr . .
suche verschließbare;
Truhe oder Kiste.
Zuschr . H 1938 WZ . !

Bettdecke f. 2 Bef ),
oder 2 Feddrkoof-
kissen , suche Dam - |
Stiefel 39 od . 2 P.
D.-Schuhe . Adamski,|
Steckelburqstr . 19, .)
a . d . Kahle Mühle .,

Strom einsp &ren . Zinsser & Co ., Hei '*
kräutertees Leipzig

rtigetti zeichnet sich durch sehr kurz®
Kochzeit aus . Während Reis erst nac
20 Minuten gar ist , erfordert Mig eI
nur 2—3 Minuten Kochdauer . Dara
muß man denken . . . dann W|f
Migetti kornglatt . Migetti , die top |*
fertige Vollkost — auch ein Mi>e *
Erzeugnis*

Verschiedenes
letrieb im Rhein -Main -Gebiet ist
der Lage , zusätzlich noch
zu übernehmen und stehen folge nö
Maschinen zur Verfügung : BohtW
schinen , elektr . u . für Preßluft,
maschin ., Preßluftniethämmer , Säg®
u . elektr . Kurvenscheren , Tafelsche
etwa 1 m Durchgang , Abkantbank •
Sickenmaschine , eigene Farbspf „
anlage . Werkzeuge können 9 eS.‘®. r
werden . Ausführl . Angebote ut)
Monatsbedarf , Gesamtauftrag,
gramm usw . erb . unt . M.

Pro-
F.

Änn .-Exp . Carl Gabler GmbH ., ? jar]
furt am Main , Steinweg 9

Orientteppiche : Reparaturen vverd ®̂
wieder angenommen . OrienttepP '.̂ f
Import Poly Gregoriades (16) Ma' n '
Flachsmarkt 7, Ruf 42270 _

ffiesbadener Heilanstalt für
rhoidal -Kranke . Staatl . konz . Le'le |\ jl
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Beha
lung kommen : äußere und
Hämorrhoiden , Afterfisuren , Mpr0.
darmfisteln , Mastdarmvorfälle . “
spekte durch das Sekretariat,
baden 39, Taunusstraße 5_ .—r.

lebernehme schriftliche HeTmart56'

leizer ( in ) für Villa kleine Frankfu ^ ®
Straße gesucht . Telefon 29142 |
fittagstisch für Einzelperson bi®{*
Dame . L 6127 WZ.
inziige für Hochzeit zu verleid® 11
Riegler , Mauritiusstraße 9_ _
lauerheim (auch a . d . Land ) sucht s ^

(Rentnerin ) , welche sich (J
kann . H 3943 Wf -etwas betätigen

JT Wer überläßt fliegergesch . BuchalMJ ^ J
H 1936 tücht . Hausfrau , möbl . Zimmer gbV

Büroarbeit,
Gegend gleich.
unge Frau mit

riP'
3®n

Hausverwaltung «
Zuschr . H 3926 Wf - -

jung «!’3jähr . lieb. Mil'

arbeit , Geschäftshaus! -!, bevorz . .
g . Frau mit Kind für treündl . ^
nähme in Eint .-Haus auf dem
(2 Kinder ) z . Mith . i . Haush . H 482'

3mal wöch . einige Std . im
Arbeitszeit nach Vereinb . Geis
Straße . H 1974 WZ.

Ver fertigt Wagnerkappe an?
terial vorhanden . H 1976 VvZ
Vor übernimmt die Bodenrep af(
eines kl . Reisekorbs ? H 1975

7
b®f9'

shU
Wi¬

dert Hoseh - kf®
tiger Stoff ? U 1958 WZ.
Ver kann größeres Paket sus ^j0f
Gegend Troisdorf mit nach
bringen ? I 6126 od ; Tel . 21033 ^
lüro -Ausweichräume (8—10
platze ) in der Nähe Wiesbad ® u.
bis zu 25—30 Bahn -km — von V®r ^
Gesellschaft zu miet . ges . H48Z

ges-

wf , |^
.agerraume , trocken , zum urw? rJ | un<*
von Möbeln am Rand der Stao»

auswärts zu mieten ges . H 40^ rjCh
.agerraume , trocken , in
od . nächster Umgebung sot®
sucht . Zuschr . H 4795

.agerplatz in Wiesbaden oder aUf
zum Aufstellen von Fahrzeug ® p0t>»
längere Zeit zu mieten 9 ®2uchi . ^ e .

Suter Haushalt in der
zum Unterstellen eines g ®P
Klaviers , evtl . Mitbenutzung
Eilzuschriften unter H 1978

Ulrich , vorm . Berthold JacobY.
dition , Möbeltransport , lag e
Telefon 59446 u . 23880

»chlacken kostenlos laufend
Anfuhrmöglichkeit evtl 9 e
Didier -Werke AG ., W -Biebrich,
fon Wiesbaden 61353 _

_ Ticrmarkf_ ^
. |»räft '^

lind , tragend , schön , und
Läuferschweine stehen zum ne
bei Willi Merkel , Frieden 8'
ungrlnder , mehrere in versch - ^cht.
(rot u . schwarzbunt ) , sowie • e |ju *'
Rind zu verkaufen . Karl &
Viehkaufm ., Wehen 7. Tel . " e - ^5

Ten die , Le]

alt,

widerstandsfähig bleiben und seine
Schaffenskraft nicht gefährden . Die

hört auf
am 13. SeDt . im

Nähere
oartenstraße 7

Peterchen , v . Flieqergesch/
Kaiser -Fr .-Rinn ent-

Brandstätter , Herrn¬altbewährten Mittel wie Sanatogen Näheres
zur Erhaltung des körperlichen
Wohlbefindens und Formamint zur Wellensittich , grün , mit gelb . Kopf,
Vorbeugung gegen Erkältungen sind entflogen . Gegen Belohnung abzu-
erst nach dem Sieg wieder unbe - geben bei Weiß , Adolfsallee 51, P
schränkt zu haben . Baue . & Cie ., 2 Wellensittiche entflogen , blau -grau;
Sanatogenwerke i Conrad , Karlstraße 35

Kl

n-5»aub - Rf*qen - stein , W/ -Erbenheim
fei 42-44, Seid - . ... „ .
d (bl . ut dr.  42 , 5“ l)? ®r_” Und - _schon .-l

D.-F*h»r *»4.

Hundsg“

kl . Ra ss Vl.
Stammbaum , zu verk . Stemg-

^ ■uv 14-19 uSr . jwrger Dackel o . JagdterrieF ^ fgjsa f/
Möhrl - m, Hotel ; b !üt . gut . Eltern , gesucht , r . 1g
Vier Jehre ẑeMen I Rüssolsheim , Freiligrä UTŜrajig ^ ^ t.

Herren -Halbtchuhe , Tausche schw . u . weiße ZW ' ^ y .^ n#*
schwarz , 40, suche - len 43er u . 44er - gegen Kr0Uf, Äy, V**'
gl . 43-44 Zuschr ^ oder weiße Amerikaner . ^ 7
H 1931 WZ . ‘ Rambach , Telefon 28543
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